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Spis osób wa Iiwowio zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych : 
Od 16. de 18. Listopada 1844. 
Chrześcijanie: 
Kornela Klar, 6312 roku mający, na puchliae wodwą 
w mózgawnicy. 1 

Emilija Obrembalski, 6 dni m., na kaawuisyje. 
Helena Widska, L braczka, 68 I. m, ma osłabienie. 
Maryjanna Bıupa, Żebraczka, 56 lat maj,, na raka 


w zołądku. ; 

Rozalija Kowalska, wyrobnica, 49 I. m., na suchety 
płucowe. 

Piotr Hosiewicz, chałupnik, 72 lat maj., na cierpienia 
plucowe. ` 


Mikołaj Bartosiewicz, poddany, 5% lat maj, i 

Józef Bojkiewicz, szewc, 47 L m., na suchoty płuc. 

Teresa Knapp, córka b. kupca, 4 |. m., na szkarlat. 

Maryjavna Kochanowska, 25 l. m, na konwulsyje. 

Ilko Procek, ubogi, 26 1. m., na suchoty płacowe. 

Agniesıka Bobecha, 10 mies. w., os konsunicyje- 

Zydai: 
Leib Stiiks, Zebrak, 40 I. ra., na suchoty płucawe. 
Rifke Freude Brenuer, dziścię draänika, 212 r. m., 
| RA konwulsyje. 

Eliss Liss, dziecię machierza, 5 mies. maj., ua zapa- 
lenie gardła. 

Beile Braudel Herz, 2 AL roku m., na puchlizę wo- 
dug w mózgownicy. 


Doniesienia urzędowe. 


(2646 CET ` E CE 
Neo. 14187. Vom k. k. Bufowiner Stadt⸗ und 
Landrechte, wird mittelſt gezenwsrtißen Edikts gr- 
kannt gemacht, daß in Sachen des fubftituirten 
Fiskalamtes Namens der Stadt Suczawa gegen 
Bur! Moldauer wegen 820 fl. 31 48 kr. B, M. 
für die unbekannt wo fih aufpaltenden Juden 
Zuller, Jütte und Chana Moldacer, oder im 
Falle daß feise verſtorben ſeyn ſollten, für deren 
unbekannten Erben Meschulem Hemer mit Sub» 


5806 


. stantin Wolezinskiſchen 


flituirung des Alanascie Weinbach, beide aus 
Suczawa, zum Kurator zur Wahrung rer Rede 
te bet der exekutiven Abſchätzung ihrer Realitä⸗ 
ten⸗Antheile fo wie bei der weitern Exekuziont⸗ 
fügrung, auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt, und 
zugleich das Sucząwer f, k. Diſtrikts- Gericht we⸗ 
gen Vornahme der exekutiven Abſchätzung anges 
gangen werden. 

Die obigen Inden oder deren Erben werden 
daber aufgefordert, ibre Rechte ſelbſt zu wahren, 
oder ihre Bebtiſe dem beſtellten Kurator zu úber» 
geben, eder einen anderen Sachwalter zu beſtel⸗ 
len und ſolchen dem Gerichte nabmbat zu machen. 

Aus dem Rate des k. k. Bukowiner 
cz tadt und Landrechts. 
Gene ami ten Oktober 1844. 


—— UU—— — 0 AAA — 


3584) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Neo. 401. Ven Seite der Konſkripziontzobrig⸗ 
keit werden nachſteßende militärpflichtige Indivi⸗ 
RE 3 w v. Masprow R 

e Aale SJ ra AN. 2. 
RAE re ZC 
Joseph Koniński cus Pomunienta HN. 16, 
Marcus Willig, Jud, aus Doliniany AN, 126, 
vorgeladen, binnen ſechs Wochen bitramtg zu er⸗ 
ſcheinen, anſonſten dieſe als Rekrutirungſtüchtlinge 
bebandelt werden. ) 

Konftrinzionsobrigfeit Deary am Zaten Sep⸗ 
tember 1844. 


— 


GRA TS de 

Meo, 12282. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird BE allgemein befannt 
gegeben, es werde über neuerliches Einſchreiten 
der Ferdinand Baerkoiſchen Erben, in Folge p. 
Apptllatiens⸗Verordnung von aten Auguſt 1344 
3. 13959, zur Hereinbringung der! durch die Fer- 
dinand Bacchoiſchen Erden wider die Constantin 
v. Wolezinskifche Maſſa erſiegten Forderung von 
20174 fl. 23 kr. C. M. ein neuerlicher Lizita⸗ 
tionstermin, wegen Veräußerung del den Constan- 
Erben gehörigen Gutes 
Zwiniacze mit Hostrczówha auf den 20ten Des 
zember 1844 Früß 9 Uor fefgefeśt, an welchem 
Termine das benannte Landgut bey diefera Stadt- 
und Landrechte unter nachbehenden Bedingungen 
wird veräußert werden: gen 

1) Als Kusrufpreis wird der gerichtlich erbo⸗ 
bene Schätzungt wertb von 65326 fl. 50 kr. C. M. 
angenommen, das Gut jedoch an dem obigen 
Termine um was immer für einen Preis auch 
unter dem Schätungswerthe veräußert werden. 

2) Jeder Kauftuctige ift verbunden ein Vadium 
pr. 3000 fl. C. M. zu Handen der Lizitetions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches den Meiſtbiethen⸗ 
den ſeiner Zeit in den Kaufſchilling eingerechnet e 


(3648) 


und den ubrigen Kaufufigen nach der Lizitation 
ückgei rden wird. 

w ber ebene ift gehalten, die auf dem 

Gute haftenden Schulden i ſoweit der zu bies 

thende Preis id erſtrecken wird, zu übernehmen, 

wenn die Gläubigen ihr Seid vor der allen» 

falls vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen 


n. d 
WH Meiſtbiethende if ferner rerbunden, 
den ganzen, oder den, nach Uibernahme der intas 


dulirten Lafen erüdrigenden Kaufſchilling, binnen 
30 Tagen vom Tage der ihm zugeſtellten Bap- 
lungstabelle und Inhalt derfelben zu berichtigen, 
und an das bieretige Depoſttenamt zu erlegen. 
5) Es wird dem Meiſtbiethenden jedoch frey⸗ 
gë binnen 3 Monaten nach Annahme des 
igitationsaftes zu Gericht ein Drittel dis ganzen 
Kaufſchiclings mit Einrechnung des Badinms Gë, 
ber zu erlegen, in welchem Falle ihm das er- 
kaufte Gut in den phpſiſchen Bells übergeben 
werden wird, er wird aber berpflichtet, von dem 
Reſte des Kauſſchillings die 5100 Zinſen zu ent 
KC Be 
6) Hat aber der Meiftbieihende alle obigen 
Bedingniße erfüllt, dann wird ihm das SR 
thumsdekret ausgefertiget, die ſämmtlichen Laſten 
extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 
7) Würde der Erſteher dieſe Bedingniße nicht 
erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Sein 
E, 3 * Rod in einem einzigen 
ine eingeleitet werden, mit d atze 
daß für dieſen Fall das erlegte Babi, th die 
Gläubiger als verfallen angeſehen werden wuͤrdt. 
8) Die Gruadlaſten bat der Käufer obne Ein 
rechnung des Kaufpreſſts zu übernehmen. m 
9) Uibeigens wird den intabulirten Gläubigern 
noch freygeſtellt, vor Anfang der Lizitation zu er⸗ 
klären, od fle das obige befaflese Gut um den 
gerichtlichen Schätzungtwerih übernehmen wollen 
10) Endlich wird den Kaufluſtigen bedeutet; 
daß De den Schätzungsakt und Inventarium des 
Gutes fammt Tabularextract in der bierorligen 
Loa d E E 
t t peit des Gutes s 
men können. M Kap Einfót gi 
Aus dem Rathe des k. k. B i 
Stadt⸗ und Landrechtz. er 
Czernowitz den 11ten September 1544. 
(3647) E 13) 
Mro. 11877. Von dem Bukowiner $. k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird über die Klage des Teremias 
altinesiier, wider Basil, Constantin und Nico” 
dów b, punete 400 Zentner Eifer wor“ 
Deren Verhandlungs tagſatzung auf den ırten 
Sim er 1844 Früh 9 Ube hiergerichis unter 
ge des 6. 25. der G. O. anbtraumt wird, 


3807 — 


für die unbekannten Erben des Basil Wasilko 
Hr. Rechtsvertreter Camil zum Curator ad sctum 
beſtellt, und es ergeht hlemit an dieje unbekann⸗ 
ten Erben die Erinnerung, bey dieſer Jagfahrt 
entweder perſönlich oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten Vertreter zu erſcheinen, oder aber dem zu 
ihrer Vertretung gerichtlich beſtellten Curator 
ad actum Hr. Rechtsvertreter Camil, ihre Bee 
helfe mltzuthtilen ı widrigens dieſelben die Nach⸗ 
t$eile Hicht unterlaſſenen Vorſicht fug zuzuſchrei. 
ven haben worden. `; 

Aus dem Mathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitć den Aten October n 544. 
— T. ͤ ——— m Dee 
(3652) E d i ctum (3) 
* Nro. 2651. Magistratus Reg. se Lib. Civitatis 
Przemysł absentibus et de domicilio ignotis Jo- 
scpho et Brandlae Gaul Conjugibus cjusque 
he. OE DA ct loco commorationis 
ignotis, medio pracsentis Ecri nolam voddit: 
3 eosdem ox parte successorum Michaëlia 
S Bolena Zywuckio Conjugum puncto cxta- 
pulstionis contractuum loc. ennd ddto 22. Au- 
gusti 1814 et 22. Decembris 1816, in statu pas- 
aivo realitats sub Nro. 16. Premisliae sitae, 
pos. 3 et 5 intabulatorum, hute Judicio libel- 
łun oxhibitumn, Judieiigues opem imploratam 
esse. “r Ob commorationem vero conventorum 
ignotam, periculo et impendio eorundem Dnus 
Joannes Mikocki qua Curator censtituitar, guo- 
cum juxta prasorriptan pro Galicia in Codice 
Judiciario normam pertractandum est, — Prae- 
sens Kdictum itaque admonet ad in termino 
ro dio 13. Januarii 1845. ad contradictorium 
„raefixo, hic Judicii eo certius comparendum 
ot destinato sibi Patrono documenta et allega- 
tiones tradendnm aut sibi alium Patronum eli- 
gendum, et Jadicio nominandum, ac ea legi 
ennformiter facienda, quae defensioni causae 
E 1 esse videntur; ni hant, et causa neg- 
ecta fuerit, damnum inde epatum propriao 
culpae imputandum cerit. 

| Ex Consilio reg. Magistratus. 
Premisliac die 49. Octobris 1844. 


E D 


igi d (3) 
Rro. 14004. Von dem Bufowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landcechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
kundgemacht, daß Smaranda Janosz wider Ignatz 
Negrusz, eine Klage unterm 30. September d. J. 
3. 14004, wegen Extabulirung des Pachtrechtes 
vom Gutsantheile Czinleu. hiergerichts überreicht 
babe. Da der Aurentp.it des Geklagten unbefannt 
iſt, fo wurde zur Wabrung der Rechte des ſelben 
in der Perſon des Rechtsvertretecs Zagórski ein 
Kurator beſtellt, delen Die Klage zugeſertiget ⸗ 
und zur müadlichen Verbandlung der Stteitſache 
SZ D 


(3650) 


= Min s 


die Tagfahrt auf ben 20ten Jänner 1845 Früh 9 
Uhr unter der Strenge des (. 25. G. O. feſtge⸗ 
ſetzt. Ignatz Negrusz hat daher bei dieſer Tag⸗ 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem 
beſlellten Sachwalter feine Beżelfe an die Hand 
zu geben, oder aber einen andern Sachwalter zu 
ernennen und dieſen dem Gerichte namhaft zu 
machen. 
Aus dem Rathe des Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechts. 


Czernowitz den 17. Oktober 1844. 


— ran 


(3649) irt P 3) 

Nro. 13026. Von dem Bukowiner k. k. Stadt- 

und Landrechte wird bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Laibuka Barber zur Hereinbringung 
der Forderung von 1240 fl. C. M. ſammt 51100 
Zinſen vom 15. Mat 1848, der Conventional: 
Strafe von 50 fl. C. M. dann der Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutive Feilhietbung der, dem Johann 
v. Janosch gehörigen 31]32tel Theile der zu Czer- 
nowitz sub Nro. top. 305 gelegenen Realität bes 
willigt, und daß diefe am (ten Dezember 1844 
und 16ten Jänner 1845 jedesmal Früh 9 Upr pier- 
gerichts unter nachſtebenden Bedingniſſen abgehal⸗ 
ten werden wird: | 

4) Zum Außtzruſspreiſe wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schatzungswerth dieſer Realitätenantheile mit 
5748 fl. 83 22032 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige ift verpflicheet 100100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in die erſle Kaufe 
ſchillingspälfte eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach der Lizitazion ruͤckgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet binnen 14 
Tagen nach der ihm zugeſtellten Zahlungstabelle, 
und nach Inhalt derſelben, den Kauſſchllling zu 
berichtigen; jedoch ſteht ihm ſrei, ſogleich, nach⸗ 
dem der Lizitazionsakt beflättigt ſeyn wird, eine 
Kaufſchillingshaͤlfte ad Depositum zu komportiren, 
wornach ihm gegen Zahlung 55100 Zinſen von der 
anderen Kaufſchillingshaͤlfte, der ppyſiſche Beſitz der 
erkauften Realität übergeben werden wird. 

4) Sollte fih aber ein oder der andere Gläu- 
biger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkundigungstermine anzuneh⸗ 
men, fo if der Erfteher verbunden, diefe Laſten 
nach Maßgabe des angebothenen Kauſſchillings zu 
übernehmen. 

5) Sollten die zu veräußernden Realitätenan⸗ 
theile im erſten oder zweiten Lizitazions⸗Termine 
nicht wenigſters um den Ausrufspreis an Mann 
gebracht werden können, ſo werden die intabulirten 
Gläubiger am arten Jänner 1845 Früh 9 Uhr 
biergerichts zur Feſtſtellung erleichternder Beding⸗ 
niſſe, und zur Erklaͤrung binſichtlich der Uiber⸗ 


nahme der Realität um den Schätzungswertb unter 
der geſetzlichen Strenge, zu erſcheinen haben. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
intabulirten Gläubiger ihre Forderungen bei ibm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret über, d e erkaufte Realität erteilt, die auf 
den Realitaͤtenantheilen haftenden Laſten, extabu⸗ 
lirt, und auf den erlegten Kaufſchilling uͤbertra⸗ 
gen werden. s 

7) Sollte er bingegen den gegenwärtigen Bie 
zitazions⸗ Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die 
Realität auf feine Gefahr und Koften in einem 
einzigen Lizitazlons = Termine um was immer 
für einen Preis veräußert werden. 

8) Hinſſchtlich, der, auf der Realitäten haf⸗ 
tenden Lafin, Slenern und ſonſtigen Abgaben, 
werden die Kaufluſtigen an das Ezernowitzer Grund⸗ 
buch und die Stadtkaſſe gewiefen, 

Aus dem Rathe des k. k. Bukewiner 
Stadt- und Landrecht. 
Clernowitz am 16. Oktober 1844. 


(5634) Kun dem achung. (5 

\ AW 69401. Zur Beſetzung der, b. be ge: 
giſtrate in der Kreieſtadt Meu. Sandec erledigten 
Stelle eines Sekräterb, womit der Gehalt von 
Fünfpundert Gulden Conv. Münze verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs oußgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 25. Dezember 1844 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Neu⸗Sandecer 
Magiſtrate, und zwar, wenn fle ſchon angefiefle 
find, mittelft ihrer vorgeſezten Behörde, und wenn 
fe nicht in öffentlichen Dienften ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in vefen Bezirke fle wohnen, eins 
zureichen, und fih über Folgendes auszuweiſen: 
P Aber das Alter, Geburtsort, Stand und 

eligion, 

b) über die zuruͤckgelegten Studien, 

S Über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache / : 

d) über das untabelgafte r moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisberige 
Dienſtleiſtung, und zwar for daß darin keine Wes 
tiode überſprungen wird, . 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den übrigen Beamten des Neu⸗San⸗ 
decer Magistrats verwandt oder verſchwägert felen. 

Vom k. k. galiz Landesgubernium. 

Lemberg am 8. November 1844, 


(3471) Rdictum (3) 
Nro. 11785. Per Caes. Reg. in Regnis Gali- 
ciae er Lodomeriae Jadicium provinciale Nobi- 
lium Tarnoviense D. Marciano Russocki, ejusve 
haeredibus de nomine et domicilio iguotis, 
medio praesentis Edicti hisce insinustur, quod 


Alexius Morski ad Forum hocce 
in cause puncto judicandi: quod 
tiones, pro roRpETiis conventae dom. 65. p- 

rt 13 on. hypothecatae, ex bonis La- 

ee k: Sawidnica Elch sint, sub 

racs. 13. Octobris Jeer en RR E 
[bellam porrexerit. jndiefigue opem, quoad 
id justitia exigit, "mp Ber è 

Čnm autem Forum hocce ob ignotum illorum 
habitationis locum, vel plane a Lacs. Reg. Au- 
atriacis terris absentiam illorum hie loci degen- 
tem Advocatum Dominum Witski cam substi- 
4utiono Domini Advocati Ligeza periculo etim- 
pendio qua Cnratorem constituerit, quocum 
etiam lis contestata , in conformitate prae- 
scripti judiciarii Codicis agitabitur, atque eliam 

EE jeo pn admonentur, ui pro die 

0 p 40 h. 10. m. comparcant, vel Curg- 

tori dato, si quae forte kabarai juris sui H 

cula tempestive transmittant, vol denique alium 
quempiam mandatarium constituant, Forogue 

huie enominent, et pro ordine praescripto ca 
juris adhibeant media „ quae ad sui defensionem 
maximo efficacia esse judicaverint, utpote, quod 
secus adversae fors cunctationis suae sequelae 
sibimet ipsis sint imputandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 17. Octobris 1844. 


nimirum D. 
zdversus iilos 


(3645) Edikt. (3) 
Neo. 14006. Vom Bukowiner k. k. Stadt» 
and Landrechte, wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gegeben, daß Smaranda v. Janosz wegen Er 
tabulirung des Pachtrechte a 


Joseph Lewicki unterm 30ten September d. J. 


ekl 

fo wurde behufs Wahrung i unbekannte I 
ein Kurator in der Perſon des 
Zagórski Ci d Se die Kl 
und zur mündlichen Verbandlun Streitſache 
die Tagfahrt auf den 14ten e 
Uhr unter Strenge des $. 25. G. O. feſtgeſetzt. 
— Joseph Lewieki hat daher bei diefer Zagfaśrć 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder feine Bebelfe 
dem beſtellten Kurator an 


die & ` 
oder aber einen andern Sachwalt Pie fi de? 


j : er fi 
len, und dieſen dem Gerichte nam yen. 
Aus dem Rathe des ARE . d e 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz am 17. October 1844. 


43641) Edietum, 43) 
we 31385. Caesareo - Regiam in Regnis Ga- 
bilium Lbodemeriae Judicium Provinciale No- 


— Lopollense D. Bernardo Skrzyszowski 
‚ce nefors demortuo cjus haeredibus de 
nomine et domicil 


io ignolis, medio praesentis 


age zugefertiget / 
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Edieti notum reddit: per D. Constantinum Hier- 
nicki contra supra citatos convontos puncto ex- 
tabulationis de aorte Kowalowa Summae 1910 
Ip. 12 gr. Dom. 43. pag. 156. n. 7. on. hae- 
rentis, cum consecutivis positionibus sub praes. 
45. Octobris 1844. ad Nrum, 31385. huie 
Judicio Jibellam exhibitum, Iudieiique opem 
imploratam ©3880. —" Ob sommorationem supra 
citatorum conventorum in loco ignoto indica- 
tam, oorum periculo et impendio judieialis Ad- 
vocatus Dominus Starzewski cam substitutione 
Dni Advocati Menkes ‚qua Carator constituitar, 
quocum juxta praeseriptam pro Galicia in Co- 
dice judicial io normam pertractandum est. — 
Praesons Edietum itaque admonet ad in termino 
pro die 11. Febr. 1845. h. 10. m. praefixo hic r. 
Fori Nobil. comparendum et destinato sibi patro- 
no dorumenta et allegationes tradendum, aut ei- 
bi alium Advecatum in patronum eligendum ct 
Judicie nominandum ‚ ac ea legi conformiter 
facienda , quae defensioni causae proficna esso 
videntur; ni fant, et causa neglecta fuerit, da- 
mnam inde enatuin propriao culpae imputan- 
ek Ra Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 5. Novembris 1844, 


(3673) € oif t (2) 

Mro, 1545. Vom Magiſtrate der freyen Kreis⸗ 
Stadt Stryi, wird in Folge des Anſuchens des 
Lemberger Wechſelgerichtes vom aten Julp 1844 
Zahl 3807, zur Einbringung der von dem Juden 
Jossel Dow gegen Liebe Meisels erfiegten Wes 
ſilſchuld von 864 fl. C. M. ſammt den 4100 
vom aten September 1841 gebührenden Verzugs⸗ 
Zinſen dann der Gerichtskoſten von 4 fl. 31 kr. 
C. M. und der Exccutlonskoſten von 9 fl. 10 kr. 
C. M., die executive Feilbiethung der zu Gunſten 
der Liebe Meisels im Laſtenſtande der in Stryi 
sub Nro. 468 und 112 Stadt liegenden Häuſern, 
haftenden Hälfte der Summe von 5400 fl. C. M. 
unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden 
drey Termine, als der 9. Dezember, 16. Dezem⸗ 
ber und 23. Dezember 1844 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der zu veräußernden Summe d. i. 2700 fl. C. 
e A 1100 des 

ie Lizitationsluſtigen haben 100100 de 
Auseufspreifes d. i. Se f. 6. M. als Vadium 
baar zu erlegen, von welchem Erkage der Eres 
kutionsfützrer nur in fo ferne befreyt bleibt, wenn 
er das Sicherheitsrecht des Vadiums auf feiner 
Forderung von 804 fl. C. M. verbücert, und 
Dë Bieber bey der Feilblethungs⸗Commiſſion 
ausgewieſen haben wird. 

4) Den Meiſthotb mit Einrechnung des Bas 
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diums hat der Meiſtbietber binnen 14 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides, über den zur Ge⸗ 
richtswiſſenſchaft genemmenen Lizitationsakt um 
fo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt auf feine Gefahr 
und Koſten die Relizitation der beſagten Hälfte 
der Summe von 4500 fl. C. M. d. i. 2700 fl. 
C. M. ausgeſchrieben, in einem einzigen Termi⸗ 
ne vorgenommen und in dieſem um was immer 
für einen Preis an den Meiſtbiethenden überlaſ⸗ 
ſen werden wird. 

5) Sollte der Exekutionsfuhrer zugleich Beſt⸗ 
biether fegn, fo wird derſelbe berechtigt von dem 
gemachten Meiſibothe feine erſiegte Forderung, 
fo weit ſolche in dem gemachten Meiſtbothe bes 
griffen wäre, in Abzug zu dringen und in dieſem 
Falle nur den etwaigen Wiberreft zu erlegen Ba” 
ben. Vom Erlage diefer Summe bleibt jedoch 
der Meiſtbiether befregt, wenn er ſich in dem im 
aten Punkte feſtgeſetzten Termine ausgewieſen 
haben wird, daß er die auf der zu veräußernden 
Summe intabulirien Gläubiger ruͤckſichtlich iprer 
Forderungen, fo wie rückſichtlich des nach Bes 
richtigung dieſer Gläubiger allenfalls zu verblei⸗ 
benden Reſtes, die Eigenthümerin kiefer Summe, 
nämlich Liebe Meisels gänzlich berichtigt, oder 
mit derſelben ein Uibereinkommen getroffen habe. 

6) Nachdem der Meiftbietpende nachgewieſen 
haben wird, daß er den Lizitations » Bedingungen 
nachgekommen ſey, erhält derſelbe das Eigene 
thumsdecret der erſtandenen Summe, und wird 
als deren Eigenthuͤmer intabulirt, und die Exta⸗ 
bulirung der Schulden verfuͤgt werden. 

7) In den erſten zwey Terminen wird die 
Feilbiethung der zu veraͤußernden Summe nur 
über oder in item Mennwerthe, in dem letzten 
Termine auch unter demſelben verkauft werden. 

Aus dem Rathe des Magiftrats. 
Stry am 28ten September 1844. 2 


(3664) : Edictum. (2) 

Nro. 82381/1844 Per Cacsareo-Regium Ga- 
liciae et Lodomeriae Forum Nobilium Lco- 
oliense D. Jogoni Com, Bakowski et D. Adamo 
Comiti Bakowski =- medio praesentis Edicii 
notum redditur: ad petitum D. Ludovici Za- 
remba Skrzyński de pracs. 3. Julii 1844 Nro. 
20754 — sub 16. Juli 1844 tabulae reg. dispo- 
sitam esse, ut supplicantem D. Ludovicum Za- 
remba Skrzyński pro proprietario bonorum 
Swirz et Swirczyk cum attinent. Ostrow seu 
Ostrowiec et Hopa Dom. 208 pag. 60 et Dom. 
91 p. 101 in statu activo intabulet - jam vero 
clausulam non onerandi et non alieuandi, tam 
de statu aQivo quam passivo eorundem bono- 
rum deleat. 

Cum autem hie Judicii domicilium ipsorum 
ignotum sit — ideo Advocatus Domiuus Se- 
kowski, cum sabatitatione Domini Advocati 


— 


Tarnawiecki ipsorum perienlo et impendio pro 
Curatore constituitur, eidemque superius me- 
morata resolatio intimatur, de qua. resolutione 
supra citata Edictum isthoc notitiam det, 
Ex Consilio C, R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 4. Novembris 1844 
= a= Pi — 


(3687) Edictum. (1) 

Nro. 21063]1844. A regiae urbis Metropoli- 
tenas Leopolicnsia Magistratu, praeacnti Edicto 
Vincentio Jarosiewicz in assistentia patria Pauli 
Jarosiewicz de domicilio ignoti notum redditur, 
quod contra 'psum Maria Wishoffer petitom 
executoriale puncto solutionis Summae 2500 Nr. 
M. C. ca hoe Judicio exhibuerit, ideo- 
que Officium ot opem jądicis implorarit. 

Quum Judicio ignota sit ejus commoralio , 
et ipse forte extra Caes, Reg. Proviucias haerodi- 
tarias versetur: isum est curatorem ei dare, 
qui personam “Jus gerat, ejua periculo et 
sumptu Advocalum Dominum Kabath cum sub- 
stitutione Domiui Advocati Leszczyński, quo- 
ceum petitum hetee in Judicium delarem , juxta 
normam Codicis judiciarii deducetur et definie- 
tur. Qua propter praetenti Edicto Vincentius Ja- 
rosiewicz sou pater ejus Paulus Jarosiewicz ad- 
mopenur, ut in terrnino eatenus die 30. Novem- 
bris 1844 h. 10. m. praeatitato aut ipse in Judicio 
so sistat, et destinato sibi patrono documenta 
et allegationes auas tradat, aut sibi ipse patronum 
et Advocatum alium oligat, et Judici nominet, 
caqne e jege faciat, faciendave curet, quao 
defensioni et causae sURe proficua sibi esse vi- 
deantur; ni faciat, et causam suam ipso negli- 
gat, damnum inde forte enatum sibi ipse im- 
putabit. z 

Leopoli die 24. Oetobrie 1844. 
— — 


(#69) E diet U m. 1 

Nro. 23081j1844. A repiae urbia Metropoli- 
tanao Loopoliensis Magistratu, praesenti Edicto 
judaeis Herach Mark, Berl Fleischer, Cinae sen 
Sinae Führer, Baruch Reif seu Reiss, Chaim 
Kimer, Elise Bazar seu Baser seu Rarser seu 
Barer, Joel Buchen seu Kögel seu Kugel, Abra- 
hamo Zuuger, Itzig Berbram seu Bergstram, 
Lazaro Lazaruk ot ınassae jacenti Monsch Berg- 
grun notum redditur; quod contra ipsos D. Hen- 
ricus Saar de praes. 3. Octobris 1844 ad Nrum. 
23081 actionem intuita extabulationis contractua 
ratione adstitationis cztnis Trefne dicti die 29. 
Augusti 1707 initi cum posilionibąs consecutivia 
ex raalitate 20 in oivitate sita , in hoe Judieio 
cxhibuerit, ideoque Officium et opem judicis 
imploravit. 8 

Quum Judicio ignota sit corum commoratio, et 
ipsi forte extra Caes. Reg. Provincias hacre- 

itarias versentur: visum est curatorem eis dare, 


qui personas coum gerät, ee pin jeulo prt 
aumpiu Advocatum Dooi. Rabsth cum substi- 
tutions Dni. Advocati Rodakowski, uo cam at- 
tio in Jadicium delats , 8 normam Codi- 
cis judiciarii doduectur et aeutiotur. —— Qua 

senti Edicto iidam admoneniur, ut 


die 9. Jannarii 1845 h. 9. m. aut ipai in Jadicio ze 
siatan:; 
allegatio 
num et 


nogligant, dzmuum iude forio enstum aibi m 

imputabunt. ' 
Leopoli dio 11. Octorbia 1844, 

(3683) Ediktal⸗Vorladung. (1 


Hire, 1007. Von der Conscriptions⸗Obriag, 
Romanów, Brzeżaner Kreifeb, wich a 10 
taͤrpflichtige vorgerufene, auf den Aſſentplatz nicht 
erſchienene Jurko Humenczuk geboren 2824 aug 
Podmanasterz HNro. 4, biemit vorgeladen, bin⸗ 
nen 6 Wochen nach dem erſten Erſcheinen dieſes 
Ebdikts Hieramts ſich zu ſtellen, und deffen onbe, 
VE doi ve zu ae — widrigen; 
, eisen das Aus i 
eingeleitet werden müßte. WE cr, ` 


Dominium Romanow am 12, November 1844, 
eee IEN, 


EEE © 

- 1833: Ben Seiten des Domini A 

sko et Jadowniki Bochniaer rat. wi 9 45 

ee "H Hasimir Slowinski wi 5 Lä 

ET EE vergelen, Gaya 
e s e Dal U 

deſſen dermaligen Aufenthaltsort zieren 9 1 

zeigen, widrizens derſelbe als Kekeut ung Gët 

ling behandelt werden müßte, irungeflüch 
Brresko am 3. November 1844 


(3679) Ediktal⸗Vorladung (1) 
Nre. 1228. Von Seite deg Domini $ Za- 
lożce Złoczowor Kreiſes, werden A He nde 
vom Haufe unbefugt abweſende mitten og t 
Individuen, als: ex Haut⸗Nro. 55 N A E 
kulinzer, ro. 28. Jakob Sicher, AM 38 
Hersch Leih Miitulincer, AN, eu Y eib 8 KW. 
ter, HN. 201 Salamon Kurfürst, O 
men Beach Orgel, ST. 374 Igualz, Dlezamali 
EM. 402 Stephan Raczyński AN, dë Ma- 
u Ofoniowski recto Rokicki, AN. 12 Mi 
Ke ` ORM HN. 40 Hersch Bexinter, HN 
Ke ` Ehen Rachwec, AN. 12 Bermann Mar- 
Mchana 505 Simon Bojko, HR 46 Fedko 
me Sch ai, 15 Leisor Blatt, HY. 17 Nach- 
SCH De E ŚM. 55 Ascher Haras, HR 
et Debreczyn, HR. 140 Chaim Ho- 
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senbaum, HM. 221 Adalbert Kozłowski, HN. 

299 Paul Eukaslewiez, biemit vorgeladen, bins 

nen ſecht Wochen beom Dominio zu erſcheinen, 

und fig auf den Aſſentplatz zu ſtellen, als im 

widrigen Falle dieſelben als Rekruticungsflücht⸗ 

linge angeſehen und behandelt werden müßten. 
Ze lolce am 18101 Oktober 1844, 


36913 Edictum. (1) 

Neo. 32009. Per C. R. Galiciao et Lodome- 
riae Forum Nobilium Leopolienze, Domino 
Josepho Matczyński, medio praesentis Edicti 
notum redditur: quod Fiscus reg. namine Sum- 
mi Aorarii sub praos. 17. Maii 1844 N. 15024 
titulo residui praetii bonorum Krzywe cum 
atinentiis, via relieitationis obtenii, compens2- 
tia praetensionibus acrarialihus, residuam quo- 
tam 11,069 fl. 43 2j4 xr. C. M. pro re massau 
Stephani Hapuścióski ad hujaa judiciale depo- 
situm comporlsverit, quedque haec Sumraa 
nio re massa® ol. Stephaui Kapusciński ad do- 
B! scepta sit. 
Poom Judicii domicilium Josephi 
Matczyński ignotum sit, ideo Advocaius Domi- 
bus Rodakowski, cum substitutione Domini 
Advocati Onyszkiewicz eidem ad actum infor- 
matienia de memorata resolutione proprio ejus 
perieulo e! impendio pro Curatare Coustituitur, 
cidemgue duperius memorata resolutio intima- 
tur, qua resolutione snpra citata Edictum ist- 
hoc notitiam dat. 

Ex Cvnsilio C. R. Feri Nobilium 

Loopoli die 30 Octobris 1844. 


(3690) © pai St (1) 
Mro. 1446. Dom Magifrate der fepen Hana 


delsſtadt Jaroslau wird dem unwiſſend wo abwe⸗ 
ſenden loses, Sohn del Rubin Moses Luxem- 
burg mittelſt gegenwärtigen Edicts bekannt ge 
— 75 es fey uber Anſuchen der k. k. Kammer⸗ 
prokuratur nomine der Mansionarien bey żer 
Jaroslaurr Colegial - Kirche in die Praenotation 
bet Capitals pr. 150 fir. W. W. ob der, dem 
Moses Luxemburg laut libro Praenot. Tomo I. 
pap 343 st. poss. n. ser. 3 gehörigen sub Nro. 
Cons. 214 der Stadt ſtiuirten Realität gewilliget 


worden. 


Des Gericht, dem der Ort deffen Aufenthaltes 
unbekannt if, bat zu feiner Vertrettung den Sa- 
muel Mendl Schönheit zum Curator mit Sub 
ſtituirung det Sigmund Ungar beſtellt, und es 
wird dem Abweſenden erinnert, er babe dem be⸗ 
ſtimmten Rechtsvertreter die Bebel an die Hand 
zu geben, oder ſich einen andern Sachwalter zu 
beſtellen und dem Berichte namhaft zu machen, 
widrigens er fih die aus feiner Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beyzumefien haben wird. 

Jaroałau den ten November 1844, 


(3603) Kundmachung. (1) 

Nro, 22995844. Vom Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtadt Lemberg, wird piemit bekannt gemacht, 
es fey über das Erſuchſchreiben des k. galiziſchen 
Handels- und Wechſelgerichts in die öffentliche in 
einem einzigen Termine am 23ten Dezember l. J. 
3 Uhr Nachmittags bier Gerichts abzubaltende 
Feilbiethung des den Erben der Adelheid Vala- 
dier eigentbümlich zugehörigen 4. Theils der hier 
in Lemberg sub Nro. 177 334 gelegenen Realität 
zur Befriedigung der durch den V. Pleiweiss ers 
flegten Forderung pr. 107 fl. 30 fe. Gens, Mye 
ſammt N. G. unter nachſtehenden Bedingungen 
gewilligt worden: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
bobene Schätzungswerth pr. 1920 fl. 14 44 kr. 
C. M. angenommen, wovon die Kaufluſtigen als 
Vadium den zehnten Theil d. i. den Betrag pr. 
192 fl. 2 kr. C. M. entweder im Baaren oder 
in galiziſchen ſtändiſchen Pfand⸗ Briefen ſammt 
Coupons, welche Pfandbriefe nach dem Courſe 
bet Tags an dem die Feilbiethung abgehalten 
wird, angenommen werden, zu Händen der Lizi⸗ 
tations⸗Kommiſſion zu erlegen haben. 

2) Der Meiſtbiether iſt verbunden den ange⸗ 
bothenen Kaufſchilling mit Einrechnung des Va 
diums in der einen Hälfte binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichts⸗ 
wiſſenſchaft genommenen Lizitationsakt entweder 
im Baaren oder in galiziſchen ſtändiſchen Pfand⸗ 
Briefen ſammt Coupons, welche Pfandbriefe nach 
dem Courſe des Tags, an den man diefe abfuͤh⸗ 
ren wird angenommen werden, an das hierge⸗ 
richtliche Depoſttenamt zu erlegen, die andere 
Halfte hingegen diefed Rauffhilingó gegen eine 
gerichtlich legaliſirte Schuldverſchreibung, in der 
die Verbindlichkeit zur Abführung Halbjäprig de- 
cursive 51100 Intereſſen von dieſer Hälfte des 
Kaufpreiſes vom Tage des erhaltenen phyſiſchen 
Beſitzes an das Erlagsamt zu übernehmen ift, 
auf eigene Unköſten über den gekauften Hausan« 
theil zu werfichern, und erft binnen 14 Tagen 
nach der erfloßenen Zaßblungstabelle an das Der 
pefitenamt um fo ficherer zu erlegen, ats ſonſt 
auf feine Gefahr und Koſten die Nelizitation in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und der 
frógliche Rralitätsantheil auch unter dem Gëtt 
Sen verkauft werden wird. 


Wenn der Erecutiondfüprer Meiſtbiether 


werden folte, fo ſteht ihm frey, den angebothe⸗ 
nen Kauſſchilling mit feiner Forderung, infofern 
ſolche nach der Zahlungstabelle in den Kaufſchil⸗ 
ling eingehen wuͤrde, zu kompenſtren. 

4) Der Käufer ift verbunden die auf den zu 
verkaufenden Realitätsanthellen haftenden Laſten, 
in wiefern die Glaͤubiger deren Forderungen in 
den Kauſſchilling eingeben, vor dem Termine des 
Erlags diefes Kaufpreiſes an das Depofitenamt 
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erklaͤren würden, daß fie ihre Forderungen vor 
der allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht an⸗ 
nebmen wellten, zu übernehmen. 

5) Wenn der Käufer den Vorausgefkidten 
Bedingungen Genüge geleitet Haben wird, erhält 
derſelbe das Eigenthumsdekret zu den gekauften 
Raalitätsantbeilen, wird in den ph yſiſchen Beſitz 
eingeführt und es werden alle Laſten, mit Muse 
nahme jener, die dem Grunde ankleben und mit 
dem Nutzungseigenthumsrechte des Grundes ver⸗ 
bunden find, geloͤſcht und auf den Kaufſchilling 
uͤbertragen. 

6) In dieſem Termine wird dieſer 4te Theil 
der Realität sub Nro. 177 3J4 auch unter dem 
Schaͤtzungswertbe um was immer für einen Preis 
verkauft. 

7) Bezuͤglich der Schulden, Steuern und ane 
derer Giebigkeiten, werden die Kauftuſtigen an 
das ſtädtiſche Grundbuch und an die ſtädtiſche 
Haupt- und Steuerkaſſe gewiefen. 

Ven dieſer Feilbietbung werden die Partbelen 
und die Hypothekargläubiger insbeſondere jener 
deren Aufenthalt unbekannt ifi, nämlich: Frau 
Anna de Assesville, Herr Franz Salesius Signio, 
Boruch Dawidowicz Hescheles, Basil Mańkow- 
ski, Nicolaus Laner, ven Waldberg, Carl Feld- 
mann, endlich alle jene, denen die Fünftigen 
Beſcheide aus waż immer für einem Grund nicht 
könnten zugeſtellt werden / oder deren Rechte erft 
ſpäter zum Grunbsuche gelangten, verftändigt 
mit dem Bedeuten, daß zur Vertheidigung ihrer 
Rechte der Herr Advokat Malisz wit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Rodakowski bereits 
früher zum Kurator beſtellt fey. 

Lemberg am 17ten October 1844. 

Obwieszczenie. 

Nro. 22995844. Magistrat król. stołecznego 
miaste Lwowa wiadomo czyni, że na wezwa- 
nie król. sądu merkantylnego i wexlowego ga- 
licyjskiego czwarta część realności pod Nrem. 
477 3/4 do spadkobierców zmarléj Adelaidy Va- 
ladier należącój na zaspokojenie dłużnćj Sum- 
my 107 ZIR. 30 kr. Mon. Konw. z przynale- 
Żytościami przez V. Pleiweiss agygranćj, w jo” 
dnym terminie na dniu 23. Grudnia 1844 o 
godzinie 3cićj po poladniu w tutejszym Sądzie 
przez publiczną licytącyję pod następującemi 
warankami sprzedaną będzie, 

4.) Za cenę wywołania bierze sie wartość są- 
dowego szacunku czwartćj części realności pod 
Nr. 177 3/4 w kwocie 1920 ZIR. 14 1/4 kr. w 
Mon. Honw. od której chęć kupienia mający 
40/100, to jest: 192 ZIR.2 kr, w M. H. w goto- 
wizoie albo w listach zastawnych stanowych ga- 
licyjskich z kuponami, które listy zastawne po- 
dług kursu owego dnia, na którym lieytacyja 
trzymana będzie, przyjęte będa, jako wadyum 
do rak Kommissyi licytującćj złozyć mają. 


ofiarujący obowiązany m jest ce- 
ng kupna wrachowawsey. Se Been 
niego złożone, W jednej po "af Paj "ES 
F en EE: 
-PUE > Leuten? do wiadomości sadowéj przy- 
jęcój, Ze akt er inte albo w listach 
d otowiźn stach zastaw- 
jęty zaa AE galicyjskich 2 kuponami, które 
nych e au owegodnis, na którym złożone 
listy LĄ przyjęte będa, do tutejszego ządowe- 
RE ozytu złożyć , druga połowę zaś tejże 
RY upna mocą skryptu sądownie legalizo- 
wanego, W którym cbowigzek do skindania do 
depozytu półrocznie z doła 5/100 procentu od 
tejże połowy ceny kupna od dnia fizycznego 
posiadania przyjęty być ma, wlasnemi koszta- 
mi na kupionćj części zabezpieczyć i takowa 
w przeciągu dni 14. od wydanćj tebeli do wy- 
łaty, do depozytu tém pewnićj złożyć, ina- 
czćj na jego Moszia i niebezpieczeństwo reji- 
cytacyja w jednym terminie rospisana i w mo- 
wie będąca część także nizéj szacunku spre- 
deng hedzie. 

3.) Gdyby exekwujgey kupicielem zostal, to 
mu wolno będzie kwete ofiarowana wrachowa. 
wszy w le i wadyum, swoją prelensyję, która 
podług porządku wyplaty w Geng kupna wej. 
dzie, kompenzować. 

4.) Kupujacy jest obowiazanym długi na wyż 
wzmiankowanćj części intabulewane, w miarę 
ofiarowanćj ceny kupna ua siebie przyjąć, gdy- 
by wierzyciele przed terminem złożenia ceny 
kupna do depozytu oświadczyli, że przed wy- 
powiedzeniem w terminie zastrzełjonóm swe 
pretensyje przyjąć nie chcą. 

5.) Jak tylka kupiciel wyżej wyrażonym Wa- 
runkom licytacyi zadoayć uczyni, tedy wydany 
mu będzie dekret dziedzictwa, zostanie w Bzy- 
czne posiadanie części tćjże realności wprowa- 
dzony , długi, wyjąwszy ciężarów gruntu tyczą- 
cych się lub z prawem emfiteuiyczném pola- 
czone wycztabułowane i na cenę kupra pize- 
niesione będą. : 

6.) W tym terminie ta czwarta część resl- 
ności pod Nrm. 177 3/4 także ni2dj szacunku 
sądowego za jakąkolwiek cenę sprzedaną będzie. 

7.) Chęć kupienia mający względem zasię” 
gnienia wiadomości o podatkach i daninach do 
kas miejskich, zaś względem ciężarów i diu- 
gów do Tabuli miejskićj odsyłają się. 

O którćjto licytacyi nbiedwie strony i wie- 
rzyciele a wszczególkości ci, których pobyt jest 
niewiadomy, jako to: Anna de Assenwill, Frau- 
ciszok Selazy Signie, Boruch Dawidowicz Ha- 
sles, Bazyli Mankowski, Mikołaj Laner de 
Waldberg i Harol Feldman, tudzież którymby 
rezolucyje doręczone być nie mogły, lub któ- 
rzyby późnićj do tabuli wejśli z tym dodat- 
kiem uwiadamisja się, że do ich praw obrany 


2.) Najwięcćj 
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Pan Adwokat Malisch z aubsiytucyje Pana Ad- 
wokata Rodakowskiego za Kuratora nadanym 


jest, — 
A We Lwowie dnia 17go Pażdziernika 1844. 
(3651) Kundmachung. (1) 


Neo. 9390. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird biemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der Frau Emilie gebotnen Hippmann, verehelich⸗ 
ten iter Che Poninska ster Peszyńska im eige- 
nen Namen, dann als Mutter und Vermünde⸗ 
rin im Mamen Ihrer minderjährigen, nach Qos 
bann Łodzie Peninski zurückgebliebenen Techter 
Schenna Poninska, und als Verwalterinn der 
Jobann Łodzia Poninskischen Verlaſſenſchaft 
in der Rechttſache wider Auguft und Marianna 
Grafen Poninskie wegen Zahlung verfchiedener 
got äer und Erfüllung anderer Verbindlichkeiten, 
— die gegenwärtig dim Herrn Alis Gliniecki 
tigentbümlich gehörenden, im Jaaloer Kreife fies 
genden Güter Kobylany ſammt der Hälfte des 
Gutes Lęki, zur Hereinbringung nachſtehender 

Sg 
Kai, wicht. Holl. Dukaten felt aten März 

: 1827 ruͤckſtändig / — d 

175 sglwicht. Holl. Dukaten feit 1ten Marz 
4823 rückſtändig, — A 

175 bollwicht. Holl. Dukaten feit iten März 
1829 rückſtändig, — 

175 vellwicht. Soll. Dukaten felt 1ten Mär; 
1839 rückſtändig, — 

412 vollwicht. Holl. Dukaten als eines Theis 
les der fett dem Aten März 1831 tudo 
ſtändigen Beträge von 175 vollwicht. 
Holl. Dukaten und 121 vollwicht. Holl. 
Dukaten: ferner , 

b) der für die vergangene Zeit am iten März 
1841 — 1. Marz 1842 — 1. März 1843 und 
1. März 1844 jedes Maßl mit 175 und 150 
voll w. Holl. Dukaten fälligen, dann künftigbin jes 
des Jahr am iten März ebenfalls mit 175 und 
450 vollwicht. Holl. Dukaten fo lange zu-berich⸗ 
tigenden Beträge, bis die Güter Bobıka verloſt, 
oder aber der Rücktritt von dieſer Verloſung durch 
die Wiener⸗Jeltungsblätter bekannt gemacht, und 
nach der erfolgten Verloſung oder nach dem 
Rücktritte von derſelben ſechs Monate verfloſſen 
ſeyn werden; 

e) zur Befriedigung der von Auguſt und Ma- 
rianna Grafen Poninskie übernommenen Verbind⸗ 
lichkeit über jene Beträge, welche auf Rechnung 
und Tilgung der Summe von 1050 Holland. 
Dukaten an Zablungsſtatt angenommen worden 
waren, eine landtafelfahige Quittung für die Joe 
hann Łodzia Poninakische Pupillatmaſſe binnen 
44 Tagen auszuſtellen, und on das Depoſit des 
Lemberger k. k. Landrechtes zu erlegen — 

d) zur Befriedigung der dem Auguſt und Ma⸗ 
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ria Grafen boninskie obliegenden Verbindlichkeit, 
die aus dem rüdftändigen Verkaufspreiſe der Guͤ⸗ 
ter Kobylany, und der Hälfte des Gutes Łęki 
entſpringenden Summe von 4781 vollwicht. Holl. 
Stück Dukaten, und 6 fl. 14 kr. W. W. an jeż 
mem Termine für dle Johann Poninskische Maſſe 
zur ungel heilten Hand zu zahlen, als nämlich die 
Güter Bobrka berloſt ſeyn werden, ober der Rido 
tritt von jener ſtattzufndenden Verloſung durch 
die Wiener⸗Zeitungsblätter verlautbart , und ein 
Zeitraum don 6 Monaten nach der erfolgten Ver⸗ 
loſung, oder nach dem Rücktritte von derſelben 
verfloßen ſeyn würde, ſammt den im Falle der 
Nichteinhaltung dieſes Termines von jenem Brit 
punkte angefangen laufenden 5 von 100 Verzugs⸗ 
zinſen; endlich l l 
o) zur Hereinbringung der früher in den Be⸗ 
tragen von 23 fl. 31 fr., 9 fl. 55 kr. 329 fl. 48 
kr. und gegenwärtig im Betrage von 132 fl. 55 
kr. C. Di zuerkannten Exekunonskoſten — Biere 
gerichts im Exekuzlonswege in zwey Terminen, 
nämlich: am 15. Jänner und am ı2ten Februar 
4845 jedesmal um 10 Uhr Vormittags öffentlich 
werden feilgebothen werden, unter folgenden Be⸗ 
din zungen: 3 
atens. Als Ausrufspreis der zu veräußernden 
Güter, wird die Humme von 40710 fl. 9 35 kr. 
C. M. als der gerichtlich erbobtene Schaͤtzungs⸗ 
werth angenommen 
Steng, Jeder Kauftuſtige bat den zehnten Theil 
des Schäbungswertbed oder den Betrag von 4071 
fl. 54 kr. C. M. als Vadium zu Handen der 
Feilblethungs⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches Vadium den Meiſtsjetbenden in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitirenden 
gleich nach Aöſchluß defer Feilbiethung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird; jedoch iſt von der Erlegung 
des Vadiums ble Frau Emilie geborne Hipp- 
meun iter Ehe Poninska 2ter Ehe Peszyńska, 
inſofern dieſelbe dieſe Güter entweder im eigenen 
eder im Namen ihrer minderjährigen Tochter Joe 
hanna Poninska erſtehen wollte, befreit; die More 
münderinn aber wird ſich, um im Namen ihrer 
minderjährigen Techter mitlizitiren zu dürfen, mit 
der hien vermög 6. 233 des allg, b. G. B. er: 
forderlichen Bewilligung der betreffenden Vor⸗ 
munofhaftóbebórde vor der Feilbieetbungs⸗Kom⸗ 
miſſion auszuweiſen haben. Das Vadium kann 
auch in Pfandbrieſen der galiziſch⸗ſtäͤndiſchen Kre⸗ 
dit⸗Anſtalt ſammt din dazu gehörenden Koupons 
nach dem letzten in der kemberger Zeitung aus⸗ 
gewieſenen Kurſe erlegt werden, welches in Pfand⸗ 
briefen erlegte Vadium jedoch in den Kaufſchſt⸗ 
ling nicht eingerechnet, ſopdern dem Mreiftbirtken« 
den, ſobald er der Ilen Bedingung Genüge ges 
leiſtet haben wird, zurüͤckgeſtellt werden wird. — 
stens. Der Meiſtbletbende wird verpflichtet 
ſeyn, binnen 30 Tagen nach der Annahme des Lie 


zitazlonz⸗Protokolles zu Gerichte, ein Drittel des 
angebothenen Kaufſchillinges mit Einrechnunz des 
im Baaren erlegten Angeldes, wenn aber Dies 
fes in Plandbriefen erlegt worden wäre, das 
ganze Drittel im Baaren an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu Gunſten der auf den erſtandenen 
Gütern verſicherten Öläubieger zu erlegen; worauf 
demſelden die gekauften Guter in denpzififchen De, 
fig und Nutznießung auch von Amtswegen mit der 
Verpflichtung werden über eben werden, von den 
bei ihm verbliebenen zwey Drittheilen des Kauf⸗ 
ſchillings fünfperzentige Intereſſen dom Tage des 
erlangten phiſtſchen Beſitzes gerechtnet, jäbrlich 
dócursive an Daj biergerichtliche Depeſitenamt zu 
zahlen. Von der Erlezung dieſes Drittbeiles des 
Kaufſchillings würde aber die Frau Emilie Pe- 
szyńska inſofern frei ſeyn, als dirfelde die Prags 
matikal⸗ Verſicherung dieſes Tbeiles bei dieſem 
Landrechte nachweiſen, und wenn fie die Guter 
für ihre minderjährige Tochter Jopanna Ponin- 
aka érſtanden hätte, die hiezu erforderliche Cin⸗ 
willigung des Pupillar⸗Gerichtes vo welſen würde. 
ateni. Der Käufer wird ferner gehalten ſeyn, 
die Ferderungen jener intavulirten Gläubiger, 
welche die Zaßlungsannabme vor der etwa bedun⸗ 
genen Aufkündigung verweigerten, nach Maßgabe 
des angebot benen Kaufſchillings zu üsernehmen, 
die übrigen Öfäubiger hingegen gemäß der zu 
erlaſſenden Zablungs⸗Ordnung, binnen 30 Eas 
gen, wom Tage des ibm zugeſtellten die szfälli⸗ 
gen gerichtlichen Beſcheides gerechnet zu be⸗ 
friedigen, oder mit derley Gläubigern rückſichtlich 
ihrer Schuldforderungen ſich anders abzufinden, 
und ſich hierüber binnen derſelben Zeit auszuwei⸗ 
ſen. Derſelbe wird aber gehalten ſeyn die Grund⸗ 
laſten wenn ſolche wirklich beſtehen zu übernehmen 
ohne ſolche vom Kauffchillinge abfihlagen zu dürfen. 
Stens. Sobald der Raufer der vierten Bedin» 
gung im Ganzen Penke geleiſtet haben wird, 
werden ibm die erſtandenen Güter ins Eigen⸗ 
hum übergeben, derſelbe wird als Eigenthümer 
jedoch auf feine Koſten landtäflich einverleibt, 
und alle Laſten, ausgenommen jene, welche er ge⸗ 
mäß der vorausgegangenen Bedingung auf Ach 
zu übernehmen bat, werden ertabulirt werden. 
Sollte aber der Meiſtbiethende einer oder der 
anderen Bedingung in der bestimmten Friſt nicht 
Genüge leiſten, ſo wird auf Einſchreiten des 
Schuldners, oder auch eines der, Gläubiger auf 
Gefahr und Koſten des Kaͤufers, das erſtandene 
Gut ohne neuerliche Schätzung in einem einzigen 
Termine, jedoch mit Beobachtung des 5, 449 8. 
Ord. veräußert werden, und der wortbrüchige 
Käufer wird für jeden Schaden, und die daraus 
entſtandenen Auslagen, nicht nur mit dem erleg⸗ 
ten Mngelbe, ſondern auch mit feinem anderen 
Vermögen zu haften haben. i 
Steng. Zugleich werden für den Fall, als die 
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RE Gier in den obbeſtimmten zwey Ter⸗ 
1 S Gu Edógungtwetk eder wenigſtens 
um denſelben nicht yerleuft werden ernten, alle 
intabulirten Gläubiger aufgefordert, im Grunde 
des d. 148 G. O: zur Abgabe ihrer Erklörung 
und ter allen fals zu verändernden Bedingungen am 
a3ten Februar 4848 um 10 Dit Dermittcąf pier- 
gerickt6 um fo ſicherer zu afócii en, als ferfi die 
Hiichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der 
erschienenen Gleubiger beigezäbit werden wire 
den aber auch im dritten Termine dürfen dieſe 
Etter unter 2)3 Fhein des Schetzungtwerthes 
nicht reräufert werden. — ? 
7tens. Uitrigens wird Jedermenn freigeſtellt, 
die gerichtliche Adſchätzung, des Euts Inventar 
urd den Zobuier, Hr, der zu beréußernden 
Güter Kebylany und Łęki in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur vor odzr während der Lizitazion 
einzuſehen. 5 
Von tiefer autgefchriebenen Feilbletbung mer, 
den beide Tkeile der gegenwärtige Eigenthömer 
der Euter und die intabulirten Gläubiger, und 
zwor die dem Wohnorte nach unbekannten, róm: 
lich: Paulina Federowiczow na, Kaſtmir Graf Ta- 
błorowski und feine dem Namen und dem Weyn⸗ 
orte nach unbekannten Erben, ferner Anna Pe- 
siel, die Nachleßmaſſe dis verſtorbenen Geiſtli⸗ 
chen Norbert Rudowski und fein Erbe Peter 
Rudowski, fe wie auch alle jene Gläubiger, wel⸗ 
che nach dem 23ten July 1844 jn die k. Land⸗ 
tafel gelangt wären, oder welchen der gegenwar⸗ 
tige Beſcheid nicht zeitlich genug vor dem Lizita⸗ 
ziens⸗Termine, oder gar nicht zugefistit werden 
könnte, zu Händen dis unter Einem zur abe 
rung ihrer Rechte in der Merten des bietertigen 
Adrekaten Herrn Hoborski mit Subſtituirung 
des Adrokaten Herrn Witski aufgeſlellten Kura⸗ 
tors verſtändigt. > í 
Aus tem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am Aten Oktober 1844. 
bwieszezenie. 

Nro. 9390. Ces. Król. Sad Szlachecki Tar- 
nowski do powszechnćj podaje wiadomości, 12 
w skutek prośby Pani Emilii z Hippmanów 150 
małżeństwa Ponińskiej 280 Peszyńskićj w imie- 
niu właznóm i jako matki i opiekunki malo- 
letnićj po 5. p. Janie Łodzia Ponióskim pezo: 
staléj córki swćj Joanny Ponińskićj, tudzież 
jako administraterkr pozostałego po tymże Ja- 
nie Łodzia Poniniskim majatku, w sprawie prze” 
ciw Augustowi i Maryjennie Hrab. Ponińskim 
względem zapłaty różnych Summ i dopełnienia 
innych zobowiązań toczunćj — sę drodze Cxe- 
kucyi, publiczna sprzedaż dóbr Hobylany 3 Po” 
łowój wioski Łęki w obwodzie Jasiclskim Jeża- 
cych, na teraz P. AJoizego Glinieckiego wia- 
asnych, celem zespokojenia nastepujących pie- 
nięznych kwot: : 


a) 475 Dukatów ważnych holenderskich od 1. 
Maca 1827 zaległych, — 175 Duk. ważn. 
hol. od 4. Marca 4828 zaległych, — 476 
Duk. ważn. hol. od 3. Marca 4829 zaległych, 
— 475 Duk. ważn. hol. od 4. Marca 1830 
zaległych, — 141 Duk. ważn. kol. jako czę- 
ści z kwot 1751121 Dukatów holenderskich 
ważnych od dnia i. Marca 1831 zaległych; 
dalej - 

ży Za czas przeszły w dniach 4. Marca 1841, -— 
a, Marca 1842, — 1. Marca 1848 i1. Marca 
1844 keżdego 1nzu po 178 i 450 Dukatów 
hol. wsżnych zapadlych, jako 162 i na przy- 
szłość każdego roku dnia 1. Marca po 175 
; 150 Dukatów hol. ważnych dopóty płacić 
się mających kwot, dopóki ciagnienie dóbr 
Bobrków przez publiczne losowanie, albo 
odwołanie tegoż losowania przez Wićdeńskie 
Gazely uwiadomione nia nastąpi i czaś sze- 
ściomiesięczny od wspomnienego losowania, 
lub od odwołania onegoź nie upłynie; 

c) dla zaspokojenia przez Augusta i Maryjanne 
Hrab. Ponińskich na siebie w!eżorego obo- 
wiazku kwit tabalarny na le kwoty opiewa- 
jący, które na rachunek izapłacenie Summy 
4050 Dukatów hol. zamiast zapłaty rzeczy- 
wistój przyjęte byly, na rzecz maszy pupi- 
łarpćj Jana Łodzia Ponińskicgo w 44 dniach 
wydać itak wydany kwit na rzecz wyż wspo- 
mnionćj masay pupilarnej do Depozytu c. k. 
Sadu Szlacheckiego Lwowskiego złożyć; 

d) na zaspokojenie przez Augusta i Maryjahne 
Hrab. Ponińskich zobowiazania sie, Summę 
zzaległćj ceny kupna dóbr Kobylany i po- 
łowy Lek wynikający, jako to: 4781 Duka- 
tów ważnych hol i 6 ZR. 14 kr. w W. W. 
na rzecz marsy Jana Ponińskiego solidarnie 
wtedy wypłacić, kiedy publiczne losowanie 
dóbr Bobrków, lub ies odwołanie od onegoź 
przez Gazety Wićdeńskie uwiadomione na- 
stapi i 6 miesięcy od wspomnionego loso- 
wania, lub od odwołania onegoż upłynie, 
oraz z procentami w razie niedotrzymanego 
terminu od wyż wzmiankowanego czasu po- 
czawszy 5 od 100 liczyć się majacemi; — 
nakoniec . i 

e) celem zaspokojenia kosztów exekucyi po- 
przedniczo w kwotach 23 ZR. 34 br, 9 ZR. 
55 kr. i 329 ZR. 48 kr. a teraz w kwocie 
132 ZR. 45 kr. M. H. przyznanych, w dwóch 
terminach t.j. dnia 15. Stycznia i dnia 42. Lu- 
tego 1845 ogodzinie 10. z rana, w tutejszym 
c. k. Sądzie pod następującemi warenkami 
przedsięwziętą będzio : ? , 

1) Cena szacunkowa sprzedać się mających 
döhr podług sądowego oszacowania w l wocie 
40749 ZB. 9 3/5 kr. w M. R. wywołaną będzie. 

2) Każdy kupujacy złoży dziesiąta część ceny 
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szacuukowćj w kwocie 4071 ER. 54 kr. M. K. 
jako zakład da rak Momisyi licytującćj w goto- 
wizaie, ktöryto zakład najwięcćj ofiarującemu 
w cene kupna wrachowany, innym zaś zaraz 

o ukończeniu licytacyi zwrócony zożtanie; je- 
dnakże od złożenia wyż wspomnionego zakładu 
uwalnia-się Panią Emiliję z Hippmanów 180 
Ponińnka 2go małžeństwa Peszyńska, jeżeli ona 
dobra te lub w własnóm imicaiu, lab wimieniu 


małolctnićj swćj córki Joanny Ponińskićj zali- - 


cytowaćby chciała, ale opiekunka chcac w imic- 
niu swćj małołetaićj córki te dobra licytować, 
zezwolenie przynalezytéj iustancyi opiekuńczćj 
podług (. 233. kod. cyw. un. w tym Względzie 
potrzebne, Homissyi dobra te sprzedającój przed- 
łożyć powinna. Wspommiouy zakład taitze w li- 
stach zastawnych Instytutu kredytowego Stanów 
galicyjskich z przynałeżącemi do onychże ku- 

onami według ceny ostatniego kursu w Gaze- 
tach Lwowskich wykazauego, złożyć možna, któ- 
rento w listach zastawnych złożony zakład je- 
dnak wofiarowaną cenę kupna wrachowany nie 
będzie, lecz kupicielowi po dopełnionym przez 
niego następujacym 3cim warunku zwrócony 
zostanie. 

3) Kupiciela obowiązkiem będzie w 80 dniach 
po przyjęciu protokułu licytacyjnego, do Sada 
jedna trzecią część ofiarowanćj przez się ceny 
kupua wrachowawazy w nią zakład w getowiznio 
złożony, w przypadła zaś, jożeliby zakład był 
w listach zastawnych złożony:n , calkowita trze- 
cią część wsponwmionäj ceny kupna, bez względu 
na złożony zakład, w gotowiźnie na rzecz wie- 
rzycieli na sprzedanych dobrach zaintabulowa- 
nyeh, do tutejszego Depozytu sądowego złożyć, 
‘co gdy uczyni, kupiona dobra onemu w fizyczne 
posiadanie i użytek, a to nawet boz jego prośby, 
oddane będa z obowiązkiem płacenia procentów 
po Blog od 2]3 części ceny kupna u niego po- 
zostalych, ato oddnia oddanego mu fizycznego 

osiadania rocznie z dołu do tutejszego Depo- 
zytu składać sie majacych. Od składania tćj 
1j3 części ceny kupna P. Emilija Peszyńska na- 
tenczas uwolniona zostanie, jeżeli pragmatyczne 
zabezpieczenie tćj trzecićj części w tutejszym 
Sadzie wywiedzie, a w razie kupienia tych dóbr 
dla swój małoletnićj córki Joanny Ponińskićj 
zezwoleniem Sądu pupilarucgo podobnego czynu 
ją upoważniającóm wykazać się potrafi. 

4) Kupieiel daléj obowiązanym będzie, pre- 
tonayjo tych wierzycieli, którzyby wypłatę przed 
umówionćm może wypowiedzeniem przyjąć nie 
chcieli, w miarę ofiarowanćj przez się ceny 
kupna na siebie przyjąć, resztę zaś wierzycieli 
podług wypaść majacćj' Tabelli porządek wy- 
Lë wierzycieli stanowiącćj w 30 dnrach , od 

nia doręczenia mu dekreta sądowego rachując 
zaspokoić, albo též (co mu wolno jest) znimi 
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inaczój sig ułożyć, i z tych czynności w tym 
samym torminie 30 dai wc. k. Sądzie wywiość 
sig. Jednakże ciężary gruntowe w akcio sza- 
cunkowyın opisane, kupicie sam ponosić i 
opłacać obowiązany będzie, bez potrącenia 
onych z ofiarowanój ceny kupna. 

5) Skoro kupiciał temu 4mu warunkowi za- 
dosyć uczyni, natychmiast własność kupionych 
dóbr nemu przyznana i takowa jednakowoż 
na jego własny Koszt w tabnlarne posiadanie 
oddaną mu będzie, długi zaś zaiatabulowane, ` 
wyjąwszy tylko te, które kupiciel podług po- 
przednićj kondycyi na siebie przyjać ma, wy- 
cztabułowane kędą. Gdyby zaś kupiciel jedaćj 
albo drugiój kondycyi tćj licytacyi w wyznaczo- 
nym czasie zadosyć nic uczynił, natenczas na 
prośbę dłużnika, lab którego kolwiek wierzy- 
ciela dobra pomicniene na koszt i niebezpie- 
czeństwo kupicicla, bez powtórnego oszacowa- 
nia onych, w jedaym terminie podług przepisu 
H. 449. Ust. sad. znowu sprzedane będa, zaś 
wiarołomny kupicie! za szkodo ztad wynikł 
iwydatki nietylko złożonóm wadium, lecz tóż 
i innym swym majątkiem odpowiadać będzie 
musiał. z 

6) Gdyby te dobra w wyżćj wspomnionych 
dwóch terminach ani nad cenę szacunkowe, ani 
nawet w saiaćj cenie szacunkowćj sprzedane być 
nie mogły, wzywają się na ten wypadek wszy- 
acy incabulowani wierzyciele, aby, podiug prze- 
pisu ý. 148 Ust. sąd. na dzień 13. Lutego 1845 
o godzinie 10tćj z rana tu w Sądzie względem 
en ułatwiających warunkéw dla sprze- 

ania tych dób: stawili się, ztym dodatkiem, 
ił głosy wierzycieli na tymże terminie nieprzy- 
tomnych, za przystępujących do większości glo- 
sów wierzycieli obecnych doliczone zostana, 
poczóm licytacyja w trzecim terminie rozpisaną 
będzie, jednakże tak, że pomienione dobra 
i w owym 3cim terminie niżćj 2/3 części ceny 
szacunkowój sprzedane nie będą. 

7) Spis szacunkowy , inwontarz i wyciąg ta- 
bularny sprzedać się mających dóbr wolno jest 
każdema w tutejszćj Registraturze, łub podczas 
licytacyi w izbie sądowćj przejrzóć. 

O rozpisanej niuiejszćj licytacyi uwiadamiają 
się obiedwie strony, teraźniejszy właściciel dóbr, 
tudzież wierzycisie na dobrach zaintabulowani, 
miauowicie co do pomieszkania twego niewia- 
domi, jako to: Paulina Federowiczówna , Ka- 
zimierz Hr. Jabłonowski ijego z imienia i na- 
zwiska niewiadomi sukcessorowio, tudzież Anna 
Postel, massa sukcessyjonalna $. p. Xiedza Nor- 
berta Rudowskiego i jego sukcossor Piotr Ru- 
dowski, jako wi wszyscy, którzyby po dniu 23. 
Lipca 1844 roku swe prawa do Tabuli krajowój 
wnieśli, oraz ktörymby niniejsza rezołacyja albo 
nie dość wcześnie , albo wcale doręczona być 
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i , uwiadamiają się do rak ustanowio- 
M 20 bronienia ich prar We WP 
bie tutejszego ao e m 3 nr 
skiego z substytucyją Pana wokata Doktora 
bii . Sądów Szlacheckich. 

Tarnow daia 11. Października 1844. 

? Kundmachung. iD 
WC 2262. Mom Magiſtrate der 8, Freiſtadt 
Drohobycz wird biemit kund gemacht, daß in 
Folge Erſuchſchreibens des k. k. Lemberger Gent, 
rechtes vom 17. September 1844 zur Bafl 22012 
die unter dem Con. Nro. 185, dann 75 liegen⸗ 
den, ebemals dem Peter Break), gegenwartig deffen 
Erben gebörigen Realitäten, zur Befriedigung der 
dem k. Fiskus Namens des b. Aerars mit dem 
k. k. landrechtlichen Urtbeile vom 9. April 4834 zur 
Zahl 6775 gegen den Peter Brokl zugeſprochenen 
Summe von 1378 fl. 54 aa kr. W. W. fammt 
Mebengebüßren, in zwei Terminen, das ift: den 
Löten Dezember 1844 und den arten Jänner 1845 
immer um 10 Ups Vormittags biergerichts unter 
folgenden Lizitazions Bedingungen veräußert 
werden: 

1 Zum Auesrufspreiſe wird der Schatzungs⸗ 
werth und zwar: für die Realität unter der Con. 
Bapt 185 der Betrag von 22 fl. C. M., für jene 
aber unter der Con. Zabl 75 der Betrag von 
73 fl. C. M. angenommen. Die Realität N. 75 
und dann die mit N. 185 bezeichnete Realität, 
werden abgeſondert feilgebothen werden. 

2) Jeder Kaufluflige ift verbunden 10 Perzent 
als Angeld zu Handen der Lizitaziens - Kommife 
fion im Baaren zu erlegen, weiche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingspälfte einge⸗ 
rechnet, den Uibrigen ater nach der Butte ep zus 
rückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillings hälfte binnen 30 Tagen nach der ihm ers 
folgten Einpändigung des den Lizitazionsakt ber 
fiättigenden Beſcheides, die andere Hälfte aber 
binnen 6 Monaten nach Verlauf des zur Zablung 
der eren Hölfte bestimmten Termins gerieyeich 
zu erlegen. | 

Sollte DÉI aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern, die Zaßlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkuͤndigungstermine anzunebmen, ſo 
ift der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarial⸗Forderung von 1878 fl. 54 34 fr. W. W. 
wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollten dieſe Realitäten in beiden Feilble⸗ 
thungsterminen um den Ausrufspreis nicht an 
Mann gebracht werden konnen, fo wird im 
Grunde der 90. 148 und 152 der G. O. und des 
Kreisſchreibens dom 11, September 1824 Zahl 


46812 das Erforderliche eingeleitet, und dieſelben 
im dritten Ligitazienz » Termine auch unter der 
Schäsung um jeden Preis feilgebothen werden. 
6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling ers 
legt , oder fih außgewiefen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen 
wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekrel ers 
theilt, die auf der erſtandenen Realität intas 
bulirten Laſten ertabulirt, und auf den ertegten 
Kaufſchilling übertragen werden. — Sollte er 
We gegenwärtigen Ligitazions- Bedingungen 


; immer für einem Punkte nicht genau nats 
oe fo wird die von ihm erſtandene Reli 
auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Ligitazions „Termine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf den Realitäten haftenden 
Laſten, Steuern und fonfiigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die Stadt⸗ 

en. * . J 
tal ae ausgeſchriebenen Jeilbietbung werden 
unter Einem alle Intereſſenten mit dem Beiſatze 
vetſtändiget, daß dem, dem Wohnorte nach une 
bekannten Michael Brokł. der hieſige Bürger Von- 
zel Brokl, dem: dem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Mendel Steinberger, der hieſtge Jude Wolf 
Turteltaub, der, dem Wohnorte nach unbekannten 
Anastasia Sobolska, oder im Falle ihres Todes, 
den, dem Dłamen und Wohnorte nach undekann⸗ 
ten Erben derſelben, der Biefige Bürger Felix Lo- 
puszański, dem, dem Woßnorke nach unbekannten 
Gregor Jarkiewicz, der biefige Bürger Karl Jar- 
kiewicz , endlich den, über den zu veräußernden 
Realitäten verbypotbezirten Gläubigern, welchen 
der über diefe Lizitazion erfloſſene Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache vor dem Lizitaziens⸗ 
Termine nicht zugeſtellt werden könnte, ſo wle 
auch jenen, die nachträglich auf dieſen Realitäten 
eln Pfandrecht erworben hätten, der biefige Bür⸗ 
ger Felix Łopaszański — auf den Fall ihrer 
Verſtändigung von dieſer Feubiethung, wie auch 
zu allen nachfolgenden diesämelichen Verrichtun⸗ 
gm, bu ihrer Vertretung und Verbeidigung iprer 
ehte zu Kuratoren beſtellt wordn find. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Freiſtadt 

Drohobycz am 16ten Oktober 1844. 


(3708) Edictum. (1) 

Nru. 6294. Por Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciac et Lodomeriae Judieium provinciale No- 
bilium Tarnoviense Dno. Joanni Spiawski de 
domicilio ignsto medio praoseutis dicti hiace 
insinuatur, quod nimiram D. TO? Sowiński 
ad Forum hocce adversüs cun em in cansa 
puncto solutionis Sammas 406 Śr. M. C. e. e e. 
sub praos. 6. Junii 1844 ad Numerum 6294 
libellum porrexerit, Judiciique opem, quoad 
id jastitia exigit, imploraverit. 
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Cum autem Forum hocce. ob ignotum ejus 
habitationis locum, vel plane a Cees. Reg. Au- 
striacis terris absentiam cidem hic loci degentem 
Advocatum Dominum Witski cum substitutione 
Dni. Advocati Bandrowski periculo et impen- 

io qua Curatorem constituerit, quocum etiam 
is contestata, in conformitate praeseripti ju- 
diciarii codicis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur, ideo idem admonetur, ut pro die 
27. Febrarii 1845 h.40. m. ad excipiendum prae- 
fixo hic r. Fori compareat, vel -Curatori dato, 
si quae forte haberet, juris sui adminicula tem- 
pestive transmittat, vel denique alium quem- 
iam Mandatarium coustituat, Foroque huic 
ct. et pro ordine praescripte ea juris ad- 
hibeat media, quae ad sui defensionem ma- 
zimo eflicacia esse judicaverit, utpotę , quod 
secus adversao fors cuuctationis suae sequelae 
sibimet ipsi siat imputandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium, 
, Tarnoviae die 14. Novembris 1844. 


(3695) Edictum. (1) 

Nro., 24504]1844. A regiae urbis Metropoli- 
tanao Leopoliensis Magistratu pracsenti Kdicto 
infideli Judka de domicilio ignoto, eoquo ne- 
fors demortuo liaeredibos ejus de vita, nomine 
et domicilio ignotis, potum redditur, quod con- 
tra ipsum haeredes olim Nuchim Goldstein de 
praes. 22. Octobris 1844 ad Nine, 24504 ar- 
tionem intnitu extabulationis quotae 5 Aur. ex 
xealitate sub Nro. 187 2j4 sita, in hoc Judicio 
exhibuerint, ideoque Officiam et opem Judicis 
imploraverint. 

Quum Jndicio ignota sit cjus commora- 
tio, et ipse forte extra Caes. Reg. Proviacias hae- 
reditarias versetar, visum est curatorem ei 
dare, qui personam ejus gerst, ejus periculo 
et sumptu Advocatum D. Starzewski cum sub- 
atitutione Dni. Advti. Czajkowski quocum actio 
in Judicium delata, jnxta nermam Codicis Ju- 
diciarii deducetur et definiętur. Quapropter prse- 
senti Edicto idem admonetur, ot die 24. Ja- 
nusrii 1845 hora nona matntina aut ipse in 
Judicio se sistat, et destinato sibi patrons do- 
curhenta et allegationes suas tradat, aut sibi 
ipse patronum et Advecatum alium eligat, et 
Judicio nominet, eaque e lege faciat, facien- 
dave curet, quae defensioni et causae suae 
proficua aibi essc videantur; ni faciat, et causam 
susm ipse negligat, damnum inde forte ena- 
tum sibi ipae imputahit. 

Leopoli die 24. Octobris 1844. 

(3676) Ehiktal⸗Vorladung (1) 

Nro. 430. Nachſtehende Militärpflichtigen aus 
Płotycz: Ignatz Krulikowski Gong, fire, — Bart- 
ko Itramar Haus⸗Mro. 23, Woytko Tomaszew- 


ski Haus⸗Nro. 103, aus Iwaczow górny: Bazył 
Koszelowski, Prokop Rudnicki, Iwaś Kuc HR. 
52, aus Iwaczow dolny: Dmytro Baby Haus- 
fito. 30, Iwan Fıydyliewicz Haus: Nro. 16, aug 
Zarudzie: Jwan Zarak Haus⸗Nzo. 2, aus Oba- 
rzańce : Onufry Zajac Haus⸗Nro. 44, Fedko 
Kusik Gang, lee 28, werden aufgefordert, Biet: 
amts binnen 3 Menaten zu erſcheinen, als ſonſt 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden. 
Dominium Płotęcz am 13ten Auguſt 1844. 


(367%) Edikt. (4) 

Nro. 184. Vom Deminium Chorostków Brze- 
Zaner Kreiſes, wird der unbefugt abweſende mili- 
tärpflichtige: Michał Trofiak aus Nro. 2 in Cho- 
rostków, aufgefordert, binnen 6 Wochen von Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes bieramts zu 
erſcheinen, oder auf eine andere Art ſeine Abweſenheit 
zu rechtfertigen, weil anſonſt gegen denſelben das 
Verfahren als dem Auswanderer eingeleitet wer⸗ 
den würde. 

Chorostków am 90ten Oktober 1844. 


(3706) E 4 DE TY. (1) 

Neo. 16256. Von dem k. k. Bufowiner Stadt⸗ 
und Landrechte wird anmit dem, dem Wohnorte 
nach unbekanten Jacob Aslan kund gemacht; daß 
der Jacob Ritter v. Gzernlevshi wider ihn eine 
Klage, wegen Exlabulirung des auf dem Gute 
Czerepkoutz im Grunde Pachtodertrages ddto. 28. 
May 1799. intabulirten Nachtrags ſammt deſſen 
ſuperpränotirten Nullitäts-Klage des Peter Wla- 
chowiez bey dieſem Gerichte angeſtrengt habe, 
daß zur dießfälligen Vertrettung der Belangten 
ein Kurator in der Perſon des hieſigen Rechts⸗ 
vertretters Zagórski aufgeſtellt, und zur Aeuß rung 
oder zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tag⸗ 
ſatzung auf den Oten Dezember 1844 früh um 9 
Uhr hiergerichts feſtgeſetzt werde. 

Der belangte Jacob Aslan wird demnach auf⸗ 
gefordert, feine dießſälligen Rechte fo gewiß une 
mittelbar, oder durch einen zu beſtellenden ande⸗ 
ren Rechtsfreund verzukehren, als ſonſten dieſer 
Rechtsſtreit mit dem beſtellten Kurator verjans 
delt, und derſelbe fih die aus der Verabſaumung 
nachtheiligen Folgen ſelbſten beyzumeſſen haben 
werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt- 

und Landrechts. 

Czernowitz den 19ten November 1844. 


(5707 i (4) 

Mro. 16257, Von Seiten des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts wird, anmit den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Jacob Aslan und 
Anna Bogdanowicz bekannt gegeben, daß Jacob 


e 
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e niewski wider fie eine Klage wegen Er 
Km, zu ipren Gunſten auf feinem Gute 
Czeropkoutz mit Bereslie auf bie Beit vom 28, 
April 1808 bis dabm 1818 intabulirten Pacht. 
rechts bey dieſem Gerichte eingebracht habe, daß 
zur dießfälligen Vetttetung den Velangten ein 
Kurator in der Perſen des bieligen Rechtsvertre⸗ 
ters Zagórski aufgeftellt, und zur Außerung oder 
Merbandlung dieſer Rechts ſache die Tagfatzung 
auf den oten Dezember 1844 Früß um 9 üßr fefta 
werde. 

geb genannten Belangten werden demnach aufs 
cfordert ihren dießfälligen Rechten fo gewiß uns 
mittelbar oder durch einen zu beftellenben ande⸗ 
ren Rechtsſreund verzukehren, als ſonſten dieſer 
Rechtzſtreit mit dem beſtellten Kurotor verhan⸗ 
delt, und fie fih die aus der Verabſäumung 
nachtbeiligen Folgen ſelbſten beyzumeſſen haben 


rden. 
Bt ven Rathe des Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechts. 
Czernowitz am 49. Novemder 1844, 


(3768) Edi 

Neo, 14556, Von dem k. k. Bukowiner Stadt: 
und Landrechte wird bekannt gegeben , daß für 
Saınphira Roselty, deren Mobnort und Leben 
dem Gerichte nicht bekannt ift, in der Perſon 
des Rechtsvertretters Zagórski ein Kurator Bee 
net, und dieſem in der Tabularſache des Theo- 
dor Zeripiewiez der Tabularbeſcheid vom 30ten 
März d. J. 3. 4474 (erte wurde, 

Hievon wird Samphira Rosetti, oder falls 
fel$e nicht mehr am Leben wäre, ibre Erben mit 
der Aufforderung in Kenntniß gefeżt, ihre allfäl⸗ 
ligen Behelfe dem genannten Kurator an die 
Hand zu geben, oder einen andern Sachwalter zu 
ernennen, und dem Gerichte namhaft zu maen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 17. Oktober 1844. 


De) Ć * i RK t. 4) 
to. 14963, Von dem k. k. Bacowiner Sta 
und Landrechte wird den, dem ee 
bekannten Katharina Kristofowicz und Geh h 
Zachariasiewicz mittelfi gegenwärtigen Edits bes 
kannt gegeben: Es habe der königl. Fiskus in 
Vertretung mehrerer armeniſchen Kirchen gegen 
Katharina Hrzysztofowicz, Anna Fokschinian, 
Nicolaus Zachariasiowiez, Thomas Zacharjasie- 
wien, Joseph, Stephan und Cajetan Zacharia- 
siewicz, Christoph Asakiewicz, Margarotha , 
Paulo, Ratharina Christofowiez und Christoph 
Zachariasiewicz wegen Zahlung der Summe non 
32 fl. 28 448 kr. C. M. eine Klage unterm 
Biten Map 1843 Zahl 4406. angeſtrengt, und 
um Titerliche Hilfe gebeten. 


— —— ů H— 
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Da der Wobnort des Christoph Zachariasie- 
wiez und der Catharina Assakiewiez unbekannt 
iſt, fo wurde zur Verwahrung deren Rechte Herr 
Rechtsvertreter Gnoiński als Kurator beſtellt, 
demfelden die Klagrubra zugeſtellt, und zur Ere 
ſtattung der Einrede die Tagfahrt auf den 20ten 
Jännar 1845 frup um © Uhr biergerichts anges 
ordnet. Christoph Zachariaslewiez und Cathari- 
na Assaklewiez haben demnach bey ber angeor⸗ 
dneten Nügfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, 
oder aber durch Beſteſlung eines Bevollmächtig⸗ 
ten ihren Rechten variufepen, als ſonſten aus der 
Berabfaumung dieſer Erinnerung fle ſich bie etwa 
nachtbeifigen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 

erden. 
` K dem Rathe des Bukowiner k. k. Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz am aoten Oktober 1844. 
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(3625) „BG d i 6 t w ma. (3: 

Nro. 27772. Per Caesarco - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobiliam Leopoliense 
D. Calixto Valentino bin. Ppi. Poniński de do- 
micilio ignoto medio praesentis Edicti potum 
rodditar : ad petitum D. Stanislai Rychlicki de 
praem. 12. Maji 1844 ad Nrum. 14570 'Tabulae 
r. mödio ıesolutionis ddto. 1. Junii 1844 ad Nm. 
14570 demandatum esse, ut Stanislaum Rychlie 
cii pro proprietario Summae 16,000 Rp. seu 
1970 fl. 47 xr. V. V. in statu passivo bonorum 
Probabin ut Libr. Dom. 22. pag. 231. n. 91 on. 
et Dom codem pag. 319. n. 40 on. adusque 
pro re Beguslai L. B. Dyko haerentie, in statu 
eorundem bonorum passive intabulet. 

Cum autem hie Judicii domicilium ejus 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Tusta- 
nowski cum  substitutione Domini Advocati 
Weigle, — ipsius periculo et impendio pro 
Curatore constituitur, cidemquo superius me- 
morsta resolutio iptimatur, de qua resoluione 
supracitata Edictum isthoc notitiam dat, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 11. Novembris 1844. 


— — ET > -_ PO 


3631) Ediktal⸗Vorladung. (3 
Nr. 446. Da die militärpflichtigen Individuen, 
als: Jlko Brygidyn, Iwan Jaceta, Tymko Jace- 
ta und Tymko Maminiak aus Teysarów, Stryer 
Kreiſes gebürtig, feit lóngerer Zeit unbefugt abs 
weſend find, fo werden dieſelben gegenwärtig vor⸗ 
geladen, binnen 6 Wochen beim Dominio Foy- 
sarow als Konſkripfions⸗Obrigkeit um fo gewiſſer 
perſönlich zu erſcheinen und ihre Abweſenbeit zu 
rechtfertigen, als fonften gegen biefelben nach aller 
Strenge des Auswanderungspatentes fuͤrgegangen 
werden wird. 
Toysarow am 3ten Mo vemder 1844. 


— 
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Dziennik urzedow 
Lwów dnia 26. Listopada 1844. 


— ——— 
X 


(3697) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 5916. Zur Wiederbefetzung der erledig⸗ 
ten Briefſammlersſtelle in Halicz, mit welcher 
eine jährliche Remunerazion von 30 fl., der zehn⸗ 
perzentige Anteil von der Mehreinnayme an 
Brlefporto als 200 fl., ferner eine jährliche Bei» 
hilfe zur Beſtreltung der Auslagen für Amtsers 
forderniſſe mit 20 fl., der fünfperzentige Anthpeil 
an Fabrroſtporto und der Botenlohn jäbrlicher 
90 fl. C. M. gegen Verpflichtung zum Erlage 
einer Kauzion von 200 fl. C. M. verbunden iſt, 


(2685) Ediktal⸗Vorladung, (1) 
Miro. 10015. Nachdem Romuald Kossowski , 
Motio Berkowicz, Markus Mühlstok, Simon 
Sand, Somer Jäger, Moischo Susslak, Mayer 
Mayblam, Noe Gelbart, joseph Bohnen, Leib 
Selig, Wolf Gelber, Schmul Schwarz aus der 
Stadt Brzeżan, dann Ignatz Matkowski und 
Wolf Beer Kleid, aus der Vorſtadt Adamowka 
Emil Michałowski aus Miasteczko, Simon Szen- 
karewiez aus Koniuchi, Franz Kłeczkowski aus 
Zakow, Wawıyk Czuczak aus Dubszeze unb 
Moises Morgen aus Troscianiec auf die Borla- 
dung des Dominium Brzeżan nicht erſchie⸗ 
nen find, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, 
um fo gewiſſer binnen a Manaten nach dem er» 
ſten Erſcheinen dieſes Edikts in der Lemberger 
polniſchen Zeitung in ihre Heimat zurückzukehren, 
und fi äber igre unbefugte Entfernung und 
bisherige Abweſenheit zu rechtfertigen, als widri⸗ 
gens gegen dieſelben nach dem Auswanderuntzs⸗ 
Patente vom 24ten Mórz 1832 verfahren wtr” 


den wird. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Brzeżan am 13ten November 1844. 


(3678) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Nro. 14732. Mit dem, vom Dominio Zabie 
unterm 31ten Map 1844 erlaſſenen, in der Lem⸗ 
berger polniſchen Zeitung eingeſchalteten Ediktal⸗ 
Citation iſt der militärpflichtige Jury Gucyniuk 
aus Haus Nro. 66 zur Ruͤckkehr in feine Heimath 
vorgeladen. s 

Nachdem aber dieſer der Vorladung nicht nachge- 
kommen ift, fo wird er nunmehr kreisämlicher 
Seits aufgefordert, binnen längſtens ſechs Dio” 
naten in ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine 
illegale Abweſenbeit zu rechtfertigen, widrigens 
aber als unbefugt abweiender eine Behandlung 
nach dem Patente vom 24 Marz 1832 zu gewärtigen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Kolomyja am 28. Oktober 1844, 


eee 


y. 


orbe eee 48 nn 


wird der Konkurs mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten ihre gehö⸗ 


rig dokumentirten Geſucht unter Nachweiſung des 


Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach⸗ 
und Peſtmanipulazionskenntniſſe, dann der bishe⸗ 
rigen Deſchaftigung und des tadelloſen Lebens⸗ 
wandels laͤngſtens bis Ende Dezember 1844 im 
geeigneten Wege hieramts einzubringen haben. 


Von der k. k. Oberpoficerwaftung. 
Lemberg am Liten November 1844, 


Po z e w. 

Nro. 10045. Ponieważ Romuald Kossowski, 
Motio Berkowicz; Marek Muhlstock, Szymon 
Saud, Somer Jäger, Mojżesz Sussłak, Majer 
Majblum, Noe Gelbart, Józef Bohnen, Lejba 
Selig, Wolf Gelber, Szmuł Schwarz z miasta 
Brzeżan, tudzież Ignacy Matkowski i Wolf Ber- 
ko Kleid z przedmieścia Adamówki, Emil Mi- 
chałowski z Miastaczka, Srymon Szenkarewicz 
z Koniuch, Frańciszek Rleezlowski z Żukowa, 
Wawryk Cznczak z Dubszczego i Mojżesz Mor- 

en z Trościańca na wezwanie Dominijum brze- 
Żańskiego nie stawili się, więc Urząd cyrku- 
łowy wzywa ich niniejszem, ażeby w ciągu 3 
miesięcy po piötwszem umieszczeniu pozwu 
niniejszego w Gazecie Lwowskićj do domu po- 
wrócili, i z bezprawaćj nieobecności usprawie- 
dliwili się, inaczój postapionoby sobie x nimi 
podług Patentu emigracyjnego z dnia 24, Mar- 


"ca 1832. 


Przez C. K. Urząd Cyrkułowy. 
W Brzeżanach d. 13, Listopada 1844. 


Pozew edyktalny. 


Nro. 14732.. Ponieważ obowiązany do służby 
wojskowej Jury Gucyniuk z ped Ren domu 66 
na umieszczone w Gazecie Lwowskićj we- 
zwanie Dominium Żabie z dnia 31go Maja 1844 
do domu niepowrócił, więc Urząd cyrkułowy 
wzywa go, ażeby w ciągu sześciu miesięcy do 
domu powrócił i z nieprawnćj nieobecności u- 
sprawiedliwił sie, inaczój postapionoby sobie 
z nim jako z nieprawnie nieobecnym podług 
patentu emigracyjnego z dnia Zägo Marca 1832. 


C. K. Urząd cyrkułowy. 
Kołomyja dnia 28. Października 1844. 
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L Kundmachung () 
psy =, l a Privilegien. 

Nro. 30594. Die k. k. allgemeine Hofkammer 
bat laut des hohen Hofkanzleydekretes vom 26ten 
April d. J. 3. 12720 — enen 5 2843 
folgende ausſchließende Privilegien nach den Bes 
ftimmungen des allerböchſten Patentes vom 34, 
März 1832. zu verleihen befunden, als: 

a) Für die Dauer von zwey Jahren, dem Jo. 
hann Kunz, Kinderſpielwaaren Erzeuger, und 
Franz Kietaikl, Kinderſpiel⸗ und Nürnberger 
Baarenhändler in Wien, auf bie Erfindung von 
Maſchinen, welche durch beſondere Zuſammenſet⸗ 
zung ibrer Räder, Aug» und Triebwerke, Puya 
pen, Figuren, Tpiere und Wagen mechaniſch in 
Bewegung eden. 

b) Für die Dauer eines Jahres, dem Friedrich 
Stahel, k. k. Major in der Armee in Brunn, 
auf die Erfindung große Laſten bey einem bedteu⸗ 
tenden Gewinne an Kraft und Nutzeffekt in Be. 
wegung zu fegen, welche ſich ſowohl für die auf⸗ 
und niederſteigende, als auch für die kreisförmige 
Bewegung durch Umdrehung von Raͤdern eigne; 
wobey übrigens bey kleineren Maſchinen, die nur 
eine Kraft von 4 Bid 6 Zentner erfordern, dieſe 
Bewegung durch Menſchenhaͤnde bewirkt, bey gröf⸗ 
feren, ſowohl ſtehenden als fahrenden Maſchinen, 
jedoch mit Dampfkraft verbunden werde und 
eine große Erſparrniß an Brennſtoff ergebe. 

e) Fur die Dauer eines Jahres dem Daniel 
Prützinann, Leder s Galanterle⸗Waaren-Erzeuger 
in Wien, ouf die Erfindung und Verbefjerung , 
Cigarren-Etuls, von beliebiger Größe und Ferm 
in der Art zu verfertigen, daß ſie nicht wie 
bisher ganz, ſondern mittelſt einer meör nach oben, 
oder in der Mitte angebrachten Scharniere nur 
halb geöffnet werden dürfen, wodurch ſich die 
Vortheile ergeben, daß: 
a) das leichte Herausfallen der Cigarren bey 

dem Oeffnen derſelben, verhindert werde, 

2) die Etui, durch die Dabey angewendeten dch 
chen Stahlrahmen viel leichter, duͤnner und 
bequemer werden, indem in denſelben, im Ber 
gleicht mit den anderen in gleicher Stöße ger 
machten beynahe nech einmapt fo viel Ci⸗ 
garren untergebracht werden können, und 

3) ſich in Falten genau an die Stablrahme le⸗ 
gen, wenn die Etuis leer ſind. | 

d) Für bie Dauer von 5 Jahren, dem Franz 


Gottfried Rietsch, fuͤrſtl. Oettinger⸗Wallerſtein⸗ s 


IJ. Kundmachung 
über verlängerte Privilegien. 


, Die k. k. allgemeine Hofkammer hat laut Gre 
öffnung der k. k. Hofkanzley vom 29. April und 
alten Map d. J. Z. 15538 und 15242 folgenden 
Privilegiums⸗Inbabern die ihnen ertheilten aus⸗ 


fher Rath in Wittingau im Budweiſer Kreiſe 
Böhmens, und Adalbert Lenna, f. f. Schiffmei⸗ 
fer in Budweis, auf die Endeckung, außer der 
Eiche, aus allen in der öſterr. Staaten wach ſen⸗ 
den Bäumen und Sträuchen, einen feſten Extract, 
für Gärber und Wärber darzuſtellen. 

e) Fur die Dauer eines Jahres dem Mathias 
Schnaus, bürgerlichen Sattler in Wien, auf die 
Erfindung und Verbeſſerung fogenannter Schnell⸗ 
Werwandlungs ⸗Caloſchen, bey welchen die Mote 
dachbeſtandtheile an den beyden Seiten in der 
Tiefe der oufgeftellten Rucklehnen aufbewahrt 
werden, und mittelſt Scharnieren, nach Oeffnung 
der angebrachten Seitentbürchen an der Rückleß⸗ 
ne leicht zur gänzlichen Schließung des Wagens 
herausgezogen werden konnen. e 

f) Für die Dauer eines Jahres dem Franz Sim- 
merl, Geib, und EilberarSeiter in Wien, auf 
die Erfindung „dk neuen Schlußes bey Brace- 
l ringen). p 
5 Gie die Dauer von fünf Jahren dem Franz 
Anton Boner, Kaufmann in Wien, auf die Gr, 
findung einer mechanischen Vorrichtung mittelſt 
welcher man auf Eiſenbahnen mit Locomotiven 
bergouf und bergab fobren, und Loſten ſertbewe⸗ 
gen könne, ohne daß die Dampfmaſchine der Lo⸗ 
comotive während des Bergauffabrens an ihrer 
ursprünglichen Kraft verliere. 

h) Für die Dauer von vier Jahren dem Alois 
Dobrowsky, bürgerl Uhrmacher in Pradobitz im 
Grudiner Kreiſe Böhmens, auf die Ver beſſerung 
der Kapſelſetzer mit Spiralfedern, wodurch die⸗ 
ſelben mit Beybebaltung der vorigen Form mit 
zwey Schnautzen verfegen werden, und die Bors 
theile gewäßren, daß keine Stockung der Kapſel 
in denſelben Statt finden könne, ſelbſt die nie⸗ 
drigſten Zundhütchen darin nicht umfallen und 
die ſtärkſten nicht ſtecken bleiben, und ferner die 
kleineren Kapſelſetzer dieſer Erfindung 125 die 
etwas größeren 200 Zündpiltchen in fih faffen. 

Die Gebeimbaltung der Beſchreibung aller die⸗ 
fer Privilegien, mit Ausnahme jener des Johann 
Kunz, und Franz Kietaibl, des Daniel Prütz- 
mann dann des Mathias Schnaus, wurde an⸗ 
geſucht. 

Welches hiemit 
bracht wird. 


Vom k.k. galiziſchen dandesgubernium. 
Lemberg am sten Juny 1843. 


zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


ſchließenden Privilegien auf die weitere Dauer 
zu verlängern befunden, als: 

(Am 22ten April 1343 3. 15840) auf das Gte 
Jahr, das am 17. April 1838 dem Carl Ludwig 
Möller verliebene 5jahrige Privilegium auf eine 
Erfindung in der Erzeugung Meſchinen⸗Fettöhl. 

(dio. Z. 15839), auf das ite Jahr, das am 

3 
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aten April 1840 dem Heinrich Hrum verliehene 
Privilegium auf eine Verbeſſerung in Erzeugung 
der Kufnägel. i 

(otto. 3. 15838), auf das gte Jahr, das dem 
Friedrich Gamius und Wilhelm Stenzl, am 24. 
März 1836 perliebene Privilegium auf die Gr 
findung und Verbeſſerung in der Legung der wei⸗ 
chen und parquettirten Fußböden opne Nägel. 

(dtto. Z. 34491), auf das Ate Jahr, das am 
a7ten April 4340 dem Johann Witasek, Karl 
Scheurich und Gottlieb Spitzbart verliehene Pris 
vilegium auf Verbeſſerung in der Verwebung des 
naften und bekleideten Kautſchuk. 

(otto. 3. 14376) auf das Ate Jahr, das dem 
Moritz Metzner, am 28 ten April 1840 verlies 
hene Privilegium auf eine Erfindung in Erzeu⸗ 
gung der Bracelets ; 

(dtto. Z. 15363), auf bet ste Jahr / das dem 
Rudolph Handl, am 28. Juny 1836 verliehene 
Privileglum auf eine Erfindung und Verbeſſerung 
in der Erzeugung der Talgkerzen. 

(am Laten April 4843 3. 16087) auf das ste 
Jahr das am 20. April 1841 dem Jacob Resek 
verliehene und in das Eigentbum des k. k. Ober⸗ 
Feldarztes Samuel Lux, abgetretene zweyjährige 


III. Kundmachung. 

Uiber abgetrettene Privilegien. 
Laut der b. Kofkammerdekrete vom 22ten April 
und 10ten May 1843, 3. 15710 und 16726, bas 
ben folgende Privilegien: Inhaber, die ipnen geg: 
liebenen Privilegien an andere abgetreten u. „: 
a) Sat Franz Auhl, das Eigentbum des ihm 
unterm sten Februar 1841 auf eine Vebeſſe⸗ 
rung in der Erzeugung von Filz» und Seiden⸗ 
hüten verliebenen einjährigen, und in der Fol- 

ge bis zur Dauer des dritten Jahres verlän« 
gerten Privilegiumt laut Zeſſions ⸗ Urkunde 
vom 16ten März 1843 an Harl Hutschne 
befugten Seidenhüte⸗Erzeuger abgetreten. — 


IV. Kundmachung. 
Utóer verzichtete Privilegien. 


Laut der hohen Hofkanzley⸗Dekrete dom 29ten 

April und sten May d. J. Z. 13389 und 14243 
haben folgende Privilegien- Inhaber, auf die ib⸗ 
nen verliehenen Privilegien Verzicht geleiſtet, und 
war: 
i 1.) Hat Johann Slade, aus Paris, auf das 
ipm unterm 3ten Juli 1839 verliehene füntjäbs 
rige Privilegium, auf die Entdeckung aus Leder 
und einem aus Lumpen verfertigten Teige mit⸗ 
telſt eines Prägetiſens, oder Gießformen archi⸗ 
tektoriſche Veczierungen, Kunſt⸗ und Liebbaberey⸗ 
Gegenſtände ıc. zu erzeugen, frepwillig Verzicht 
geleiſtet. 

2.) Hat Louise Le Claire, das Eigentbum des 


Privilegium, auf die Erfindung eines Tolletten⸗ 
Mittels, unter dem Namen: »Wiener aromati⸗ 
ſchet Schönheitswaſſer .. 

(am 29. April 1843 3. 18884), auf das ste 
und ate Jahr, das am 18, May 1841 dem Cal 
Joseph Scheyrer, verliehene zweyjäbrige Privi⸗ 
legium auf eine Entdeckung der Senſen und Si⸗ 


chelzaine auf kaltem Wege. 


(am 5ten May 1843 Z. 16725) auf dat ste 
und Ae Jahr, das dem Toscano del Bause Jo- 
hann, und feinem Sohne Joseph, am 27. April 
1841 verlichene Ljährige Driolegium auf bie Gre 
findung eines Apparates zur Fegung der runden 
unſchliefbaren Zugrauch fange. 

(am 5ten Map 1843 3. 16727) auf das 2te 
Jahr, das am 14. May v. J. dem Franz Hər- 
sky verliehene Privilegium auf die Erſindung 
eines Apparates um dat Flächenmaß von Poly- 
gamen bey geometriſchen Aufnahmen mit Erſparr⸗ 
niß der ausgedehnten Diultiplifationen genau ane 
zugeben. 

Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß ge” 
bracht wird. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am Sten Juny 1843, 


b) Hat Harl August Mählenpfort und Har! 
Damm das Eigenthum des ihnen unterm 31. 
Dezember 1842 verliepenen 2jäprigen Briet 
ite auf die Erfindung einer Vorrichtung 
zur Beſeitigung der fogenannten Steckenkna⸗ 
ben bey Erzeugung der Schawltücher, laut 
Kauf- und Verkaufs⸗Urkunde vom 21. März 
1843 an den k. k. privileglrten Maſchiniſten 
und Haus inhaber Georg Henvig, und befjen 
Merkfüprer Goitfried Bernhard übertragen. 
Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht wird. 

Vom k. k. Landes gubernium. 
Lemberg am sten Juny 1843. 


ihr unterm Sten Junp 1838 verliehenen Privile⸗ 
giums auf Erfindung neuer Latapen laut des 
zwiſchen dem Doktor Joseph Czormak aid Ber 
vollmachtigten der Louise Le Claire, und dem 
befugten Sprengler Maximilian Nische unterm 
Aten April 1842 abgeſchloſſenen Vertrages an 
Letzteren übertragen, ferner auf die fernere Gr, 
beimhaltung der Prioilegtums⸗Beſchreibung Ver⸗ 
Nót geleiſtet hat. f 

Welches piemit zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Beifügen gebracht wird, daß laut hoben Hofa 
kammer⸗Dekretes vom Loten April 1843 3. 13207 
über Anſuchen der Franziska Pacher auf dem, 
dem Franz Anton Pacher zufommenden Antheile, 
des urſpruͤnglich unterm 16ten Auguſt 1839 an 
Franz Maili, Franz Ineschouk und August 
Dirnböck, verliehenen Privilegiums auf die Er» 


Triebkraft bei Schiffen, ein von 
pakuna eine" SJEPE , an Franziska Pascher, 
über ein Goarleigungśfapita! ven 1700 fi. €. M. 
aufsefielten Sckuldſchein zu ihrer Sicherheit in- 
protofemrt wurde, ferner daß laut heben Hof⸗ 
Fan;legr Defreis dom sten May 1848 3. 44114. 
in den gedrückten Verzeicknißen der ren der k. k. 
Hofkammer unterm azten Februar d. J. neu ter» 
{iepenen ausſchließenden Privilegien, bey dem fünf- 


(3559) Vorladung. (0 


Mre, 24968. Nachdem am Gten Ofteber 1343, 
auf den Sümpfen bei Laszkow, von der Finanz 
wache mehreren unbekannten entflebenen Bauern 
3 Gott Raffnat⸗ Zucker, 6 Päckchen Thee, 4 Päd. 
chen Stricknadein, 9 Päckchen Näbnadeln, 4i 
Peckchen Taumn.ofbantein, 43 Stück Perkal, 
3 Stücke Schafwollzeug, und 1 Stück Sennes, 

unter Anzeigungen der ſchweren und einfachen 
Gefällsüdertretung der unter laſſenen Ausweiſung 


(2669) Kundmachung. (8) 


Sire. 70472. Gry dem k. k. Koteſtral. Mapa 
pen⸗Arckide in Brünn, ift die Kolaſtrck⸗Mappen⸗ 
Archirarſtelle, wemit eine jährlicte Beſoldung von 

900 fl. Conv. Münze verbunden ifi; in Erledi⸗ 
gung gefemmen, 

Zur Wiederbrſetzung dieſer Dienſtesſtelle, wird 


(3058) Einberufungs⸗Edikt. (ei 
Stro. 17026. Von Seiten des Bukowiner k. k. 
Kreizamtes, wird der aus dem Orte Meretzey 
unbefugt abweſende Unterthanz » Auriche Nicolai 
Barbien, piemit aufgefordert, in ) 
Monaten in feinem Geburtsorte zu erſcheinen, und 
feine unbeſugte Abweſenbeit zu rechtfertigen wir 
drigent gegen denfelben die in dem Auswande⸗ 
rungs⸗Patente sanctionirte Strafe verbängt wer⸗ 
den wird. ; 
Czernowitz den 6ten November 1844, 


(3656) Edital + Wozladuną 2 
Nro. 14153. Mit der, von dem Dominio So- 
roki unterm 24m Auguft 2844 erlaſſenen / und 
in der Lemberger polniſchen Zeitung vom 24ten 
September 1844 Nro. 113 eingeſchalteten Edik⸗ 
tal Eitarien, ſind die abweſenden milttärpflichtigen⸗ 
Semen Rihajluk Haus, Nro. 66 von Soroki; 
Jiko Slobodzian 584 

und heuer berufene 


— 


Michał Futz 
Feier Krasniowali 101 und 
Olexa Mikoła;czuk 45 von Rohynia, 
zur Rückkehr in ihre Heimath vorgtladen. 

Hach dem fie aber dieſer Vorladung nicht nade 
gekommen find, fo werden flenunmehr kreisämtlis 
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der Zeit von 3 I 


Haus- Pro. 89 von Soroki,. 
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jäbrigen an Robert Banner sub Zahl 40391170. 
verliehenen Privilegium, auf eine Erfindung in 
der Aufbewahrung von Holz und anderen vegeta⸗ 
biliſchen Subſtanzen durch ein Verſehen der Staatse 
druckerey der Name des. Privifegienbefigers irrig 
mit B bert Ranncr fott Robert Banner ange- 
wurde. 
AP Dom k. k Landesgubernium. 
Lemberg am Sten Juny 1843 


t Bauges abgejagt worden ſind, ſo wird Jeder⸗ 
man ` einen Anſpruch auf dieſe Waaren gel⸗ 
tend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
nen 20 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Umie 
fansiei der É am. Bezirks- Verwaltung in 
Brody zu erscheinen, widrigens, wenn dieſes un» 
terbleiben folte, ait ber angebaltenen Sache den 
Geſetzen gemaß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwallung. 

Brody am 31. Oktober 1844. 


, urs mit dem MBevfage ausgeſchrieben, 
dt Wiec um dieſelbe ihre gebórią ine 
ſtruitten Geſuche durch ihre vorgeſesten Beher⸗ 
den bis 20 en Dezember 1844 beym k. k. mäh⸗ 
riſch⸗ſchleſiſchen Landes ⸗Gubernium einzubringen 
aden. 
$ Vom k. k. galizifchen Landesgubernium. 
Lemberg am 16ten November 1844, 


P o ze W. 

Nro. 17026. C. H. Urzed Cyrkułowy Buko- 
wiński powoluje niniejszóm Mikołaja Barbiea, 
syna ee z Merotzey a bezprawnie w kra- 
ju nieobecnego, aby w ciąga trzech miesięcy 
do miejsca urodzenia swego powrócił, i bez- 
prawną nieobecność swoją usprawiedliwił, ina- 
ezéj podpadnie karom patentem emigracyjnym 
oznaczonym, 


Czerniowce dnia 6. Listopada 1844. 


Edykt powołujący. 

Nra. 44153. Pozwem dominikalnym w Sero- 
kach pod dniem 24tym Sierpnia 1844 wydanym, 
a w Gazecie Lwowskćj polskićj pod d. 24. Wrze- 
śnia 1844 w Nr. 113 umieszczonym, powołani 
byli do wojska obowiązani a nieobecni : 
Semen Bihajłuk z pod Nr. domu 66 ze Sorok, 
Jiko Słobodzian 84 

tudzież powołani w tym roka 
Michał Fate z pod Nr. dome 39 
Liotr Krasmowaki — 101 
Olekaa Mikolajezuk — 15 z Rohyni, 
aby do dom p opowracali. 

Gdy temu wezwaniu zadość nie uczynili, 
przeto wzywa się ich ze strony c. k. Urzędu 

ER 
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cher Seits aufgefordert, binnen laͤngſtens ſechs Mos 
naten in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre 
illegale Adweſenheit zu rechtfertigen, widrigen 
aber eine Behandlung als undefugt abweſende nach 
dem Patente oom aten Marz 1332 zu gewär⸗ 
tigen. 

oiken am 16. Oktober 1844. 


(974) Kundmachung (1) 

des dem akademſſchen Mohler aus München 

Auguft Aertinger gegen die Nachbildung einer Li- 

thographie verliehenen fünfjäprigen ausſchleßenden 
Wrioilegiun:6. 

Neo. 12911. Laut h Hofkanzleydekrets vom 24. 
Jänner 1844. Z. 2381, haben Seme k. k. Ma: 
jeſtät mit a. 5. Entſchllezung vom 13. Jänner 
1844 dem akademiſchen Mohler Auguſt Aertin⸗ 
ger aus München folgendes ausſchließende Privi⸗ 
legium zu verleihen geruhet: 

Wir Ferdinand der Erſte ꝛc. ꝛc. bekennen öf⸗ 
fentiich. miitelft Beier Urkunde, es habe Uns der 
akademiſche Mabler aus Munchen Auguft Aextin⸗ 
ger um die allersnätigfte Crtpeliung eines oui, 
ſchließenden Prioilegſums zum Schutze gegen je⸗ 
den im verkleinerten ober vergrößerten Maaß ſtab : 
zu unternehmenden Nachſtich, oder wie immer ge: 
arteten Nachdruck, der, von dem Lithogroppen 
Hanfstengel angefertigten Lithographie feines Oehl⸗ 
gemaldes / barftellend: „Seine Kaiſerliche Hoheit 
den Herrn Erzberjog Karl, umgeben ven ben Ses 
rühmteſten Fel herrn der öſterteichiſchen Haupt- 
Armee im Jahre 1809 gebethen. 

Da Wir nun ſowohl den beſonderen Haupt⸗ 
werth dieſer Lithographie als auch das bebe vas 
terländifche Intereſſe des behandelten Gegenſtan⸗ 
des in Berückſichtigung zu nehmen befunden ha⸗ 
ben, da Wir auch ſtets geneigt find, Jedermann 
die Früchte ſeiner Arbeit und Auslagen gen eſſen 
zu laſſen, und ipn in dem Genuße derſelben zu 
ſchützen, und da Wir nicht minder andere grof” 
artige zur Epre der deutſchen Kunſt gereichende 
Unternehmungen durch die Verſicherung der Früch⸗ 
te aus denſelben anzuregen, Willens ſind, ſo ba⸗ 
ben Wir Uns entſchloſſen, dem akademiſchen 
Mahler aus München Auguſt Aertinger, ſeinen 
Erben und Zeſſtonarien, ein fünfjäpriged aus ſchlie · 
ßendes Privilegium für die k. k. Staaten zu er- 
thellen, in Folze deffen für die beſagte Zeitdauer 
jede Nachbildung der erwähnten lithographlrten 


(3660) Ediktal⸗Vorladung. Gi 


Mro. 596. Vom Dominio Ottyoia Sıanislauer 
Kreiſes, werden nachſtebende unbefuge abweſende 
militärpflichtige Individuen, als: 

Mechel Rand vel Brand aus Oitynia HNro. 15, 
Itzig Abraham Kirschner » » D 175, 
Mortko Kirschner > > > 47, 


Cyrkułowego, aby najpóźnićj w 6 miżcięcy do 
domu wrócili, i bezprawna nieobecność swoją 
urprawiod iwili, inaczćj jako bezprawnie nie- 
obecni, apodziewać się maja Patentem z dnia 
24. Marca 1832 przepisanego postępowania. 


Kołomyja dnia 16go Października 1844. 


Darſtellung in den k. k. öſterreichiſchen Staaten 
ſowehl durch die Lithographie als durch die Chal⸗ 
kographie, und zwar, weber in demſelden noch uch 
im größeren oder im kleineren Maßſtade auf das 
ſtrengſte unterſagt, und verbothen bleibt, während 
der pridilezirte Mahler Auguft Aertinger bered- 
tigt wird, die genannte lithographirte Darſtellung 
in den k. k. Staaten auf dieſelbe Zeitdauer aus⸗ 
ſchließend auszugeben, und verkaufen zu laſſen. 

Wir verordnen demnach, daß Niemand ohne 
aus rückliche Einwilligung des privilegirten Auguft 
Aertin zer oder feiner Erben und Beffionarien, die 
gedachte lithographirte Darſtellung weder unter 
dieſem, noch unter einem anderen Titel nachdrucken, 
nachſtechen, oder verkaufen fol, defen iich Baker 
Jedermann nicht nur bey Confiscetion der rach» 
gemachten Exemplare, und det hierzu etwa noch 
vorhandenen vorbereiteten Materiales, ſondern 
auch key Unſerer Allerböchſten Ungnade und einer 
Geldſtrafe von Em Hundert Species Dukaten in 
Gold zu entbalten hat. 

Dieſe Geldſtrofe wird in jedem Falle zu erle- 
gen, und nach Umſtänden durch das im Lande, 
wo die llibertretung ftatt gefunden, aufgeſtellte 
Gisfalamt unnachſichtlich einzubringen ſeyn, die 
eine Hälfte davon foll dem Armenfonde des Orts, 
wo das Erkenntniß ia erſter Inſtanz gefällt wur- 
de, die andere aber nebſt den konfis irten Gegen⸗ 
Randen dem Mabler Auguft Aertinger, feinen Ere 
ben und Beffionarien zufallen. 

Wer verordnen ſonach allen Unſeren Behör⸗ 
den, Aemtern und Stellen, fuͤr die gebörige Be⸗ 
folgung dieſes ausſchließenden Priilegiums, jede 
nach ihrem geſetzlichen Wirkungskreiſe pflichtmä⸗ 
ig zu ſorgen. 

Gegeben in unſerer Haupt⸗ und Reſldenz⸗ 
Stadt Wien am 13. Jänner 1844. 

ŁA hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Vom k. k. gal. Landes⸗Gubernilum. 

Lemberg am 13. Matz 1844. 


Jossel Steinbock Haus⸗Nro. 23, 
Jossel Rinzler > „ „ 3% 
biemit vorgeladen, binnen ſechs Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren, und fih über ibre une 
defugte Adweſenheit zu rechtfertigen; widrigens 
gegen dieſelben nach dem Autwanderungspatente 
verfabren werden wird. 
Ottynia am 27. October 1844, 


aus Ottynia 
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(3677) Kundmachung. (2) 
> 35. Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks. 
pk Sache i Taroslau wird bekannt gemocht, 


; mſtande, wo bei der unterm 28ten 
n 5 1247 auf den letzten Marz 
1834 aus geſchtiebenen Konkurenz⸗ Verhandlung 
kein Andotb vorgekommen ift, die erledigte Tas 
Hafs und Stampel⸗Großtraſik in Krakowiee Prze- 
mysler Kreifeß, provlſoriſch werde verliehen mwer- 


ee Großtrofik bezieht den Material Bedarf 
von dem zwey Meilen entferuten Tabak- und 
Stämpel⸗Bezirks⸗ Verlage zu Jaworow, und es 
fiat rerfelben 22 Kleintrafikantes zugewieſen. 

Der Großtrafikant bezieht zwar dermahl blos 
von dem mit der Groftrafić ſelbſt verbundenen 
Kleinverſchleiße ven Kleinverſchleißgew enn, für die 
Folge jedeh wird demſelben das Recht einge- 
räumt, die im Standorte des Greßverfchleißpla⸗ 
bes beſtehenden Kleintrafiken nach dem Abkommen 
des einen oder des andern der befugten Trafikan⸗ 
ten, und eben fo neue Trafiked , deren Errichtung 
von der Gee ällsbehörde nothwendig oder zuläfſig 
befun en wird, in dem Falle auf eigene Rechnung 
zu nehmen, oder durch eigene Beſtellte verwalten 
zu laſſen, wenn deren Beſetzung nicht im Konkur⸗ 
renzwege, cen beſtehenden Verſchriften gemäß, zu 
erfolgen bat, Der Großverſchleißer bleibt jedoch 
für die feinen Unterpeordneten zur Laft fallenden 
vorſchriftswiſrigen Gebahrungen verantwortlich, 
und es wird, wenn fih Unottnungen ergeben fol 


(3490 Kundma ch u na OG: 
Nro., 26205. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
Stadt Lemberg, wird biemit kund gemacht, daß 
am 27:en August l. J. um 11 Uhr Vormittags 
ein unbekannter Menſch bey dem St. Anna Fried⸗ 
bofa 9 geſtorben os ; 
erfelbe war gegen apre alt, bey 5 u 
© Zoll lang, vom ſtarken unterſetzten KAR | 
batte lichtdraune Haare, hohe Stirn, blaue Aur 
gen, rothen Schnurbart, mäßigen Mund und 
längliches Geſicht, deſſen Kleidung beſtand aus 


(3657) Edikt. (4) 
Neo. 15334. Von Seite des Bochniaer k. k. 
Kreisamtes werden die aus Szcznrowa gebuͤrtigem 
ohne obrigkeitlicher Bewilligung ſeit mehreren Jah⸗ 
ren fih aus ihrer Leimath unwiſſend wohin ent⸗ 
fernten Thomas Tracz und der Jude Leib Berg- 
mano, hiemit vorgeladen, binnen einem Jahre in 
ipren Geburtsort zurückzukehren, und ihre disherige 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
dieſelben, als Auswanderer nach Vorſchrift des 
Patents vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 
Bochnis am 29. Oktober 1844. 


ten, auf die Entfernung der Schuldtragenden vom 
Verſchleiß berrtebe gedrungeß werden. 

Der Abſatz, oder eigentlich der Verkehr, belief ſich 
nach dem Rechnungsabſchluße vom 1. November 
4845 bis Ende Oktober 4844: 

im Tabak auf 4288 fl. 444 kr. 
und im Stempel auf 330 — 28 
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daher zuſammen auf 4618 — 32 114 — 

Die Einnahme, für welche aber das allerhöchste 

Herar keine Gewäbr leiftet, beträgt an Proviſlon 

vom Tahak⸗Verſchleiße pr. 4288 fl. 4 ala kr. 

A 3 Perzent „ „, 28 fl. 38 1a kr. 
und vom Stempelverſchleiße pr. 

330 fl. 28 kr. 4 2 Perzent 6 fl. 36 ale kr. 

dann an Alleminuta-Gewinn 113 fl. 20 kr. 


ſomit zuſammen pr. 253 fl. 35 kr. 
Der detaillirte Erträgnißausweis kann bei der 
6 k. Kam. Bez. Verwaltung in Jaroslau in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Die nach dem alten Syſleme beſtellten Grofe 
verfchleißer / die ſich um diefe Großtrafik im Uiters 
ſetzungswege bewerben wollen, und auch andere 
Bewerber, haben ihre Geſuche bis zum letzten Dee 
zember 1844 bieramts einzubringen, wobei jedoch 
bemerkt wird, daß die Geſuche der Erſteren nur 
dann berückſichtiget werden können, wenn dadurch 
nach den Beſtimmungen der hohen Kommeral⸗ 
Gif. Verwaltungs Verordnung vom 19. Jänner 
1840 8. 340 dem Gefälle kein Opfer auferlegt wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Jaroslau am 7. November 4844. 


einem weißen Leinwandſpenzer, einer alten grün, 
tuchenen Weſte mit meßingenen Knöpfen, einem 
weißen leinwandenen Hemde, ſchwarzen Tuchbo⸗ 
fen, ordinären Stiefeln, roßbaarenen ſchwarzen 
Kravatel und einer grüntuchenen Mütze mit ros 
then Saum. 

Derjenige, der über die Bergóftnike diefes Vers 
ſtorbenen näheren Aufſchluß zu geben im Stande 
wäre, bat hierüber bey dieſem Magiſtrate die An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

Lemberg am aten Oktober 1844. 


Po za w 

Nro. 15334, Ces. Król. Urząd cyrkułowy Bo- 
cheński powstinje niniejszóm Tomasza Tracza 
i Żyda Leibe Bergmann, redem ze Szczurowy, 
którzy bez pozwołenia Zwierzchności od lat 
kilkunastu z doma nie wiedzićć dokad wydalili 
się, aby w ciagn roku do miejsca urodzenia 
swojego powrócili i dotychczasowa nieobetność 
uspradliwili, inaczej jako wychodźey podług 
przepisów Patentu emigracejnego z dnia 24go 
Marca 1332 ulegna postepowaniu. 

W Bochni dnia 29. Października 1844. 
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(3655) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Hire, 5777. Bey der Ober⸗Peſt⸗Verwal⸗ 
tung in Trieſt, ift eine Akzeſſiſterſtelle mit dem 
Gehalte von 350 fl. und 50 fl. O.uartiergeld ges 
gen Erlag der Kaution im Beſoldungs⸗ Betrage 
zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, haben die 
gehörig dekumentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der Studien, der Poſt⸗Monipulationskennt⸗ 
nife, der deutſchen und ttalieniſchen Sprache, und 
der bisher geleifieten Dienſte, im Wege der rer, 


(3659) Konkurs⸗Ausſchreibung. (5 

Mro, 1513, Präs. Bei dem k. k. Tabak⸗ und 
Stüämpel⸗Verſchleiß⸗ Magazin in Lemberg, ift 
die Stelle eines Oſſizials mit dem Gehalte jäfrs 
licher Fünfhundert Gulden in Erledigung gee 
femmen. 

Diejenigen, welche dieſen Dienſtpoſten zu er⸗ 
langen wunſchen, haben ihre, mit der Nachwei⸗ 
ſung über die zurückgelegten Studien, über die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer 
anderen ſlaviſchen Sprache, und über ihre bishe⸗ 
rige Dienſtleiſtung verſehenen Geſuche, bis zum 
48. Dezember 1844, im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 


(3665) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 5778. Bey der k. k. Oberpoſtverwaltung 
in Prag, find trey Oderpoſtamts⸗Akzeſſiſtenſtellen 
mit dem jährlichen Gevalte von 350 fl. und im 
Falle der graduellen Vorrückung die drey letzten 
Akzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 300 
fl. C. M. gegen Erlag der Caution im Beſol⸗ 
dungsbetrage zu beſetzen. 

Die Beamten um diefe Dienſtesſtellen, haben 
ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der zurückgelegten Studien, der Sprach⸗ 
und Poſtmanipulations⸗Kenntniße, dann die be 


(3663) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (3) 


Nro. 17829. Am 29. November 1844 um 10 
Uhr Vormittag wird in der Laucuter Magiſtrats⸗ 
Kanzley eine neuerliche Lizitation zur Verpach⸗ 
tung nachfiehender dort ſtädtiſcher Gefälle auf 3 
Jahre, das ift: vom aten November 1844 bis 
Ende Oktober 1847 abgehalten werden, u. z.: 
a) des Markt» und Standgeldergefälls mit dem 

jährlichen Pachtſchilling von 480 fl. Gang, 

Munze; und 


(3629) Ebiktal⸗ Vorladung (8) 
Von der Herrſchaft Popielniki, Kolomeär Krti⸗ 

fes, wird der undefugt abweſende mitlärpflichtige 

Stefan Hifiak sub CNro. 51 aug Popielniki, ver⸗ 


geſezten Behörde Tängfiens dis Aren Dezember 
l. J. bey der k. k. Ober- Poft. Verwaltung in 
Trieſt einzubringen, und dabey anzugeben, 05 
und mit welchen Beamten bey der gedachten 
Ober⸗Poſt⸗Verwaltung fie etwa und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert find, 

Was zufolge Oberſt⸗Hoſpoſt⸗Verwaltungs⸗De⸗ 
kretes ddto 1. l. M. Zahl 18556 — 2537 Biemit 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

K. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 16ten November 1844, 


Wege, bey der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Lemberg einzudringen, darin zugleich 
anzugeben, ob, und in welchem Grade fie mit 
einem Beamten des Verſchleiß⸗Magazins oder der 
Lemberger Bezirks⸗ Verwaltung verwandt, oder 
verſchwägert find, endlich auch fih glaubwuͤrdig 
auszuwtiſen, daß fe, im Falle es gefordert mer» 
den follte, im Stande find, die Kauzion im ein⸗ 
jährigen Gehaltsbetrage vor dem Dienſtantritte 
auf die vorgeſchriebene Art zu leiſten. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗ 

Gefaͤllen⸗ Verwaltung. 
Lemberg am 29ten October 1844. 


reits gelcifteten Dienſte, laͤngſtens bis 30ten No- 
vember l. J. em vorgeſchriebenen Wege bey der 
Oberpoſt⸗Verwaltung in Prag einzubeingen, und 
darin anzugeben, ob und in welchen Grade, dann 
mit welchen Beamten der Prager Oberpoſt⸗Ver⸗ 
waltung fie verivand oder verſchwägert ſeyen. 

Was hiemit zu Folge Oberſt⸗Hofpoſt⸗Verwal⸗ 
tungs- Decretes ddto 29ten Oktober 1844 Zahl 
Ne EE zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. e 

Von der k. k. galiz. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 16ten Norember 1844. 


b) des Maaf- und Wanggefälls mit dem jähr⸗ 
lichen Pachtſchilling von 150 fl. C. M. 
Vor- und während der Lizitation werden auch 
ſchriftliche Offerten, ſo wie nöthigenfalls Anbothe 
auch unter dem Fiskalpreiſe angenommen werden. 
Pachtluſtige werden aufgefordert, an dem obi⸗ 
gen Termine in der Lancuter Magiſtrattkanzley 
zu erfcheinen, und ſich mit den notgigen Vadien 
für das erſtere Gefaͤll mit 48 fl. und für das 
Letztere mit 15 fl. C. M. zu verſeben. 
Rzeszow den ı5ten November 1844. 


beirathet, zur Rückkehr binnen 3 Monaten aufge⸗ 
fordert, widrigentz derſelbe als Rekrutirungsfſücht⸗ 
ling behandelt wird. 

Popieluiki am Aten November 1844, 


(3619) Ankündigung. (3) 


ve. 47032. Von Seite des Samborer k. k. 
ag Sc? biemit bekannt gemacht, daß zur 
lliberlaſſung der Ausführung der, mit b. Bub. Des 
krete vom 23. Mal 1841 3. 29783 genehmigten 
Bauberſtellungen an der g. k. Pfarrkirche zu Inik 
in der Kammeral⸗Herrſchaft Borynia, eine zweite 
Lizitazion am 21ten November 1844 und falls dieſe 
ungünftig ausfallen folte, eine ate Sizitazton am 


(358 Ankündigung. (m 


tro. 13360. Zur Herſtellung der mit h. Gut 
Wererd. vom 6. Movember 1844 8.6500 genebmig⸗ 
ten Conſervations-Arbeiten fammi Materialien im 
Żółkiewer Straſſenbau + Kommiſſariats Bezirke 

ro 1845 im Wege der Anternehmung, wird am 
2ten Dezember 1844 Vormittags um 10 itor 
in der Lemberger Kreisamtskenzlei die öffentli e 
Verſteigerung abgehalten und die Unternehmung 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 


3631) V $ K (0 


Pro. 11803, Nachdem am aten Oktober 1844 
in dem Jasieniszezer Walde mehrere Stäcke Ram» 
lot, Sonnes, Perkal, Kittay, ein Abſchnitt ſchaf. 
wollenen Rips, Säcke Pfeffer und Hütte Rafinat⸗ 
Zucker, unter Anzeigungen der ſchweren Gefälls⸗ 
übertretung der Aufbewahrung im Gränzbezirke 
ohne amtlicher Beftättigung — dann der ſchweren 


ladung. 


und einfachen Gefällsubertretung der unt 2 
nen Nachweiſung des Bezuges Ane e 
3705) Edikt. (1) 


Nro, 15444. Von dem k. k. Bukowi 

und Landrechte wird hiemit Ge af 
ſeye zu e an 5. Ja 
ſionirte Wegmeifter Anton Weller 

willigen Anordnung verſtorden. — cK Lë 
richte deſſen allenfaͤllige Erben unbekannt find, 
o wird unter Einem zur Wahrung ihrer Rechte 
der Herr Rechtsvertreter Gnoiński zum Kurator 
ad actum brfielli, und angewiefen ; 


tadt⸗ 
nt gemacht, es 
nner 1844 der pene 


2 — ea 


zig Tagen 


ſich Namens 


Doniesienia prywatne. 


3827 — 


28ten November 1844 in der Samborer Kreißs 
amtakanzlei Vormittags um 9 Dër abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium Brei beträgt 563 fl. 37 kr. C. M. 
nebſt Materialien fm Wertpe von 114 fl. 57 fr, 
und Naturalrobotb im Werthe von 438 fl. 56 fr., 
welche dem Unternehmer unentgeldlich beigegeben 
werden, und das Vadium 57 fl. C. M. 

Auch werden Offerten angenommen. 
` Sambor den 28. Oktober 1844. 


Der gisa und Außcufsgeſammtpreis beträgt 
43 10 fl. 34 104 fr. C. M., weron das 10perzentige 
Wadium vor der Lintazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhn⸗ 
9 — Zmesftunden in der Kreisamts⸗Regiſtratur 
eingeſeben werden. f 

Sie Unternehmungsluſtigen Haben Po daher am 
oben bemerkten Tage und Orte zur Verſteigerung 
sniufaornae a k. k. Kreitantte. 
Lemberg am 46. November 1344. 


e — fe wird Jedermann, der cis 
eden / ! 
ds, auf diefe Begenftände geltend ma⸗ 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neun⸗ 
. p" e der Kundmachung e ge⸗ 
enwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts 
Banytel A Brodger k.k. Kam. Bez. Verwaltung zu 
erſcheinen origens, wenn dieſes unterbleiben follte, 
mit ber angebaltenen Sathe den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 11, November 4844. 


derſelben hiergerichts erbszuerklären; die unbe kann. 
ten Erben aber werden aufgefordert, Tänaftens 
binnen einem Jahre hiergerichts ihr Erbrecht an⸗ 
umelden und nachzuweiſen; widrigens die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator und 
den ſich allenfalls meldenden Erben nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze wird verbendelt werden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Bufowinet 

Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 6. Movember 1844. 


ei > 


Ogiery i klacze do sprzedania. 0 


> LJ LEI D 
We wi ERortniki w Cyrkule Steyjskim położonćj, o mil sześć od Lwowa 6 trzy mile 
od miasteczka Mikołajowa odległćj, jest Ogierów stadnych sztuk dziesięć nantępującćj rasy — 


przez właściciela w najpiórwszych stadach za granica nabyviych jako to: 4) Siwy Arab miary 
15 /,— oryginalny Aqah sprowadzony z Aleppo przez księcia Kolloredo Marsfeld, — 2) Zloto- 
gniady 44, sprowadzowy z Oryjeniu przez księcia Bebutowa,-— 3) Siwy jabłkowity 15 Y, stada 
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księcia Sanguszki. — 4) Zdoto-gniady 145%, także stada księcia Sanguszki. — 5) Ciemno - szpako- 
waty 16%, miary po Ogierzs księcia Sanguszki. — 6) Gniady 15 miary swego chowu. — 7) Skaro- 
gniady 16 % miary, sprowadzony z Anglii przez Barona Bruder do Wiednia. — 8) Złoto-gaiady 
16 miary, siada ksiecia Adama Czartoryskiego. — 9) Gniady 16%, miary, stada Poniatowskich. 
— 10) Szpakowaty swego chowu — tudzież pięćdziesiąt sztuk klaczy różnćj maści do wyboru, 
z wolnćj ręki do sprzedania. s 

Te wszystkie Ogiery i klacze do 85. Grudnia 2844 w tejże włości Bortni- 
kach pozostawać beda. 


(3535) Główny skład (3) 
J. B. Stallenberga powszechnie ulubionego i słynnego, bardzo przedniego 
a ‚, a a 
wina szampańskiego, 
z ranenzkiemi winletami — które z powodu naśładowań i fałszerstwa opatrzone są 


herbem familijnym — znajduje sid wWwLwowie w handlu korzeni i win Jana Hleina, 
w rynku pod nrem. 235, pod godłem »czarnego psa« i kosztuje: 


Wielka butelka Weidlingera białego , (z złotą i niebiöska winietą) 1 zr. 36 kr. m. k. 
X r » różowegu detto deto 1 40 » » » 
Mała D D s detto detto — » 50 » » > 
v » » białego deito detto — r» 50 „„ » 
Wielka e węgierskiego » (z złota i biała winieta) 1» 30 ss >» 
s D » (bez złotćj winiety) 1» 18 s „ > 
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(3682) N; (4) 
Dankſagung. $ 
Nro. 6642. Dem umſtchtigen Streben des k. k. Gwfentateatfe? und Kreisbauptmanms Herrn 
Karl Czetsch Ritter v. Linden wald, zur Emporbringung gemeinnütziger Aaſtalten 
in der Kreisstadt Przeimpsl ü verdankt die, durch die Milde Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin 
Hedwig Sapicha und des begüterten hierkreiſigen Adels in Przemyśł gegründete Kleinkin- 
derbewahr- Anstalt, cuż dem zu deren Gunſten am 10. d. M. ftatt gefundenen Concerto; 
wobey Herr Ignatz Dziubiński., die meiſten der hieſigen Muſikfreunde, und die Kapelle des 
k. k. Graf Leiningen Infanterie-Regiments unentgeldlich mitwirften, als Beytrag eine Eins 
Przemyśl am 16ten November 1844. 
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je Horale i wyroby śklanne. . a 


RU podpisany otrzymawszy świóży transport różnego gatunku korali, a mianowicie: 
francazkich , rzniętych, brylantowyeh, tudzież różnych wyrobów Sklannych, Koralami i muszla- 
mi ozdobionych, jako to: bajodery z perelek i korali, chasteczki na szyją z perełek, branso- 
lety i kolije z ınnazel, girlandy i bakiety z kwiatów śklannych, sklanne koszyki w różnych 
kolorach, słońcc-chreny perełkami tkane, śklanne pióra do ubrauja i t. d. niniejszóm zawia- 
damia, iż wymienionych wyrobów u podpisanego, w własnój kamienicy pod Nrem 407 Yı po 
jak najsiuszniejszych cenach, w każdym czasie dostać można. 


Tomasz Turasiewiez. 
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6) Gewölbte Niederlage zu vermiethen. 


In der Schaffer’fchen Realität Nro. 359 %, nächſt den Brigiden, ift eine große gewölbte Nies 
derlage mit eisernem Thore, Ferſterläden urd Gitter zu vermittben. Auch find dafeldft 
3 Siallungen ſogieich, und ein Wagenschoppen auf 2 Kutſchen zu überlaſſen. — 
Naberes deym dortigen Verwalter (Zimmertbüre Nr. 8. in der Offjine zu erfragen). 


1 
Druhlem Piotra Pillera we Lwowis. 


